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Erste Ordnung zur Änderung der 

Prüfungsordnung für das Fach „Islamische Religionslehre“ zur Rahmenordnung für die 

Bachelorprüfungen innerhalb des Studiums für das Lehramt an Berufskollegs 

an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

vom 06.03.2017 

vom 30.07.2019 

Aufgrund § 1 Absatz 1 Satz 3 der Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der Westfälischen 

Wilhelms-Universität und der Fachhochschule Münster innerhalb des Studiums für das Lehramt an 

Berufskollegs vom 7. September 2011 (AB Uni 2011/28, S. 2100 ff.), zuletzt geändert durch die 

Vierte Änderungsordnung vom 30. April 2018 (AB Uni 2018/12, S. 742 ff.), hat die Westfälische 

Wilhelms-Universität folgende Ordnung erlassen: 

Artikel 1 

Die Prüfungsordnung für das Fach „Islamische Religionslehre“ zur Rahmenordnung für die Ba-

chelorprüfungen innerhalb des Studiums für das Lehramt an Berufskollegs an der Westfälischen 

Wilhelms-Universität Münster vom 06.03.2017 (AB Uni 2017/8, S. 713 ff.) wird wie folgt geändert. 

1. § 1 Abs. 1 wird wie folgt gefasst:

„Das Fach „Islamische Religionslehre“ im Rahmen der Bachelorprüfung innerhalb des Studi-

ums für das Lehramt an Berufskollegs umfasst nach näherer Bestimmung durch die als An-

hang beigefügten Modulbeschreibungen folgende Pflichtmodule:

1. Modul 1: Grundlagenmodul I Sprachen

2. Modul 2: Grundlagenmodul II Sprachen

3. Modul 3: Grundlagenmodul historische Theologie

4. Modul 4: Grundlagenmodul I praktische Theologie

5. Modul 5: Grundlagenmodul II praktische Theologie

6. Modul 6: Aufbaumodul praktische Theologie

7. Modul 7: Grundlagenmodul exegetische Theologie

8. Modul 8: Aufbaumodul exegetische Theologie

9. Modul 9: Grundlagenmodul systematische islamische Theologie

10. Modul 10: Aufbaumodul systematische islamische Theologie

11. Modul 11: Grundlagenmodul intra- und interreligiöse Theologie

12. Modul 12: Aufbaumodul intra- und interreligiöse Theologie“

1600



 

2. § 1 Abs. 2 wird wie folgt gefasst: 

„1Zudem umfasst das Fach „Islamische Religionslehre“ folgendes Wahlpflichtmodul: 

Modul 13: Bachelorarbeit 

 2Die Bachelorarbeit kann im Fach „Islamische Religionslehre“ geschrieben werden.“ 

 

 

3. Der „Anhang: Modulbeschreibungen“ wird wie folgt gefasst: 
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Anhang: Modulbeschreibungen 

 

 

Modultitel deutsch:  Grundlagenmodul I Sprachen 

Modultitel englisch: Basic module I languages 

Studiengang: Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs 

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 1 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[+] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1.-2. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. SP Arabisch I [+] P [  ] WP 3 60 h (4 SWS) 30 

2. SP Arabisch II [+] P [  ] WP 3 60 h (4 SWS) 30 
 

4 

Lehrinhalte: 

Dieses Modul beschäftigt sich mit dem Erlernen der arabischen Sprache. Im Fokus stehen die arabische 

Schrift, Grundzüge der Phonologie, Morphologie und Wortbildung. Zudem werden theologische und reli-

gionspädagogische Begriffe, welche aus den Bereichen Koran, Hadith, Kalam, Philosophie, Geschichte, 

Sira, Normenlehre stammen, erlernt. Dieses Modul wird in die Bereiche Grammatik und Sprachübungen 

eingeteilt. Im Grammatikunterricht lernen die Studierenden die grammatikalischen Strukturen kennen, im 

Übungsunterricht haben sie die Möglichkeit, die gelernten Regeln aktiv anzuwenden. Die Studierenden 

werden ebenfalls in die Besonderheiten des klassischen Arabisch eingeführt. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Leseverständnis: Die Studierenden erkennen und verstehen einfache grammatikalische Strukturen. Sie 

können kleine theologische Texte vokalisieren und lesen. 

Hörverständnis: Die Studierenden werden dazu befähigt, einfache vorgelesene Sätze zu verstehen. 

Schreiben: Anhand des bereits erlernten Vokabulars sind die Studierenden in der Lage, einfache Sätze 

zu schreiben. 

Sprechen: Die Studierenden verfügen über ein fachspezifisches Grundvokabular und können diese im 

religiösen Kontext anwenden. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung1 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Klausur  60 min 100 % 

 

 

                                                
1 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Klausur in Arabisch I 60 min 
  

10 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

6/75 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Für die Teilnahme an Arabisch II wird das Bestehen von Arabisch I vorausgesetzt 
  

13 

Anwesenheit: 

In den Sprachkursen besteht Anwesenheitspflicht, weil der Erwerb der angestrebten philologischen Kom-

petenzen nur durch regelmäßige Teilnahme gewährleistet ist. Studierende, die mehr als 20% des Unter-

richts versäumen, haben keinen Prüfungsanspruch. 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Mouhanad Khorchide 

Amal Diab-Fischer, M.A. 
 

   

16 
Sonstiges: 

– 
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Modultitel deutsch:  Grundlagenmodul II Sprachen 

Modultitel englisch: Basic module II languages 

Studiengang: Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs 

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 2 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[+] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3.-4. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. SP Arabisch III [+] P [  ] WP 3 60 h (4 SWS) 30 

2. SP Arabisch IV [+] P [  ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 
 

4 

Lehrinhalte: 

Dieses Modul führt die bereits erlernten grammatikalischen und syntaktischen Strukturen aus Modul 1 

fort. Die Aneignung grundlegender syntaktischer Strukturen des Arabischen wird fortgesetzt und Kennt-

nisse des Hocharabischen vertieft. Das selbstständige Arbeiten mit und die Lesefähigkeiten sowohl von 

vokalisierten als auch von unvokalisierten theologischen Texten werden verstärkt. Zudem findet eine Ein-

führung in die arabische Alltagskommunikation statt, verknüpft mit der Vermittlung von Grundkenntnis-

sen in die wichtigsten arabischen Dialekte. Grundbegriffe der islamischen Religionspädagogik werden 

vermittelt sowie semantisch und syntaktisch analysiert. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Leseverständnis: Kenntnisse der arabischen Sprache und Fertigkeiten in der arabischen Kommunikation 

werden erweitert. Die Studierenden sind in der Lage, selbständig längere und religionspädagogische 

Texte zu vokalisieren, zu lesen und zu übersetzen. Die Lesefähigkeit von komplexeren sowohl vokalisier-

ten als auch unvokalisierten Texten wird verstärkt. 

Hörverständnis: Die Studierenden verstehen einfache kurze religionspädagogische und theologische 

Texte und sind in der Lage, Fragen zum Hörverständnis zu beantworten 

Schreiben: Die Studierenden können kurze religiöse Sätze verfassen, in denen die wichtigsten religions-

pädagogischen Begriffe vorhanden sind 

Sprechen: Die Studierenden werden dazu befähigt, kürzere Gespräche mit einfachem Wortschatz über 

islamische theologische Themen zu führen. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[  ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [+] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung2 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Klausur in Arabisch III 60 min 60 % 

Mündliche Prüfung in Arabisch IV 15 min 40 % 

 

 

                                                
2 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Keine  
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

6/75 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Erfolgreicher Abschluss von Modul 1 
  

13 

Anwesenheit: 

In den Sprachkursen besteht Anwesenheitspflicht, weil der Erwerb der angestrebten philologischen Kom-

petenzen nur durch regelmäßige Teilnahme gewährleistet ist. Studierende, die mehr als 20 % des Unter-

richts unentschuldigt versäumen, haben keinen Prüfungsanspruch. 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Mouhanad Khorchide 

Amal Diab-Fischer, M.A. 
 

   

16 
Sonstiges: 

– 
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Modultitel deutsch:  Grundlagenmodul historische Theologie  

Modultitel englisch: Basic module historical theology 

Studiengang: Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs 

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer:  3 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[+] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1.-2. 

LP: 
4 

Workload (h): 
120 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. V Islamische Geschichte I  [+] P   [  ] WP 2 30 h (2 SWS) 30 

2. V Islamische Geschichte II  [+] P   [  ] WP 2 30 h (2 SWS) 30 
 

4 

Lehrinhalte: 

Die konsekutiv aufbauenden Veranstaltungen „Islamische Geschichte I“ und „Islamische Geschichte II“ 

skizzieren die Grundzüge der historischen Entwicklungen in der islamischen Welt von der Zeit und Vorzeit 

der Entstehung des Islam im 7. Jh. bis in die frühe Neuzeit und Gegenwart. Besonderes Augenmerk wird 

auf den sog. Nachfolgestreit, erste gesellschaftspolitische Ordnungsformen, die ersten großen muslimi-

schen Dynastien der Umayyaden und Abbasiden, den Mongoleneinfall und die drei großen Dynastien der 

Neuzeit, die indischen Moguln, die persischen Safawiden und die türkischen Osmanen, gelegt. Im jewei-

ligen zeitlichen Kontext werden Überblicke über die Entwicklung europäischer Geschichte gegenüberge-

stellt. 
 

 
 

5 

Erworbene Kompetenzen: 

In diesem Modul erwerben die Studierenden einen Einblick in die außerordentlich umfangreiche Ereignis-

geschichte muslimischer Dynastien. Sie werden dadurch befähigt, Typen gesellschaftlicher Ordnung zu 

differenzieren, zu vergleichen und Kernmerkmale herauszuarbeiten.  
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung3 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Klausur 90 min 100% 
  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Keine  
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

 

                                                
3 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

4/75 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Professur für Hadith, Sira und islamische Ge-

schichte 
 

   

16 
Sonstiges: 

– 
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Modultitel deutsch:  Grundlagenmodul I praktische Theologie 

Modultitel englisch: Basic Module I practical Theology 

Studiengang: Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs 

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 4 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[+] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1.-2. 

LP: 
7 

Workload (h): 
210 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. V 
Einführung in die islamische Nor-

menlehre 
[+] P   [  ] WP 2 30 h (2 SWS) 30 

2. S 

Wissenschaftliches Arbeiten: Eine 

Einführung in das Studium der is-

lamischen Religionslehre 

[+] P   [  ] WP 2 30 h (2 SWS) 30 

3. S Islamische Glaubenspraxis [+] P   [  ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 
 

4 

Lehrinhalte: 

Dieses Modul gibt einen Überblick in die unterschiedlichen Bereiche der praktischen Theologie. Die Stu-

dierenden erhalten in der Vorlesung „islamische Normenlehre“ einen Überblick über die Kernbegriffe der 

Islamischen Jurisprudenz in ihrem klassischen Verständnis sowie in Anlehnung bzw. Abgrenzung zu mo-

dernen europäischen Rechtsbegriffen. Ferner wird ein Überblick über die klassischen Disziplinen des fiqh 

gewährt mit jeweils rechtstheologischen sowie -philosophischen Begründungen. Im Seminar „Islamische 

Glaubenspraxis“ wird der gottesdienstliche Normbereich rechtsschulvergleichend behandelt. Die Einfüh-

rung in das wissenschaftliche Arbeiten wird hier im Allgemeinen behandelt und speziell auch in die Me-

thoden der islamischen Theologie eingeführt. In diesem Rahmen beschäftigen sich die Studierenden un-

ter anderem mit den Grundregeln des Verfassens einer wissenschaftlichen Arbeit, mit Koran- und Hadith-

konkordanzen sowie den wichtigsten Fachzeitschriften. Gleichzeitig werden sie mit der Umschrift vertraut 

gemacht. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden erhalten einen Überblick über die unterschiedlichen Bereiche der praktischen Theolo-

gie. Sie kennen den neuesten Forschungsstand und entwickeln vor diesem Hintergrund übergreifende 

Fragestellungen, welche diese Forschungsschwerpunkte unmittelbar berühren. Die Studierenden erken-

nen den wechselseitigen Einfluss zwischen Religion und Gesellschaft und ordnen diesen in den heutigen 

Kontext ein. Sie können aus den in den Vorlesungen behandelten Themen theologische Fragestellungen 

erörtern und insbesondere die islamische Gotteslehre begründen. Sie kennen andere theologische Tradi-

tionen, deren Hauptideen und Argumente und ordnen sie in den heutigen Kontext ein. 
 

 
 

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 

 

  

1608



 

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung4 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Klausur 90 min  100 % 
  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Keine  
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

7/75 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine  
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine 
   

15 

Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Mouhanad Khorchide 

Professur für islamische Normenlehre und ihre 

Methodologie 

 

   

16 
Sonstiges: 

– 

 

  

                                                
4 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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Modultitel deutsch:  Grundlagenmodul II praktische Theologie  

Modultitel englisch: Basic module II practical theology 

Studiengang: Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs 

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 5 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[  ] jedes WS 

[+] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[+] 2 Sem. 

Fachsem.: 
2.-3. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. V 
Einführung in die islamische Reli-

gionspädagogik  
[+] P [  ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 

2. S/Ü Islamische Religionspädagogik [+] P [  ] WP 4 30 h (2 SWS) 90 

3. V 

Einführung in usul al-fiqh (Rechts-

theorien, Rechtsquellen und Me-

thodenlehre) 

[+] P [  ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 

 

4 

Lehrinhalte: 

In der Vorlesung „Einführung in die islamische Religionspädagogik“ geht es um die wissenschaftliche 

Reflexion islamischer Begrifflichkeiten und Inhalte bezogen auf religiöse Erziehung und muslimischen 

Glauben. Darüber hinaus beschäftigt sich die Vorlesung mit psychologischen Aspekten von religiöser 

(Werte-) Entwicklung. Neben aktuellen Themen, die die muslimischen Kinder und Jugendlichen in 

Deutschland betreffen, wie z.B. Gewalt, Radikalisierung und Friedenspotenziale im Islam, wird auch das 

Menschenbild im Islam in der Veranstaltung thematisiert. Das Seminar baut auf die in der Vorlesung be-

sprochenen Themen auf. Hierzu werden religionspädagogische Fragestellungen erarbeitet und problem-

orientiert reflektiert. 

Die Studierenden erhalten in der Vorlesung „Einführung in usul al-fiqh (Rechtstheorien, Rechtsquellen 

und Methodenlehre)“ einen Überblick über die Kernbegriffe der Islamischen Jurisprudenz in ihrem klassi-

schen Verständnis sowie in Anlehnung bzw. Abgrenzung zu modernen europäischen Rechtsbegriffen. Fer-

ner wird ein Überblick über die klassischen Disziplinen des fiqh gewährt mit jeweils rechtstheologischen 

sowie-philosophischen Begründungen. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden können unter Berücksichtigung der religiösen Entwicklung und der interkulturellen Le-

benswirklichkeit von Schülerinnen und Schülern im Kindes- und Jugendalter mit fachdidaktischen Metho-

den arbeiten. Die Studierenden sind außerdem in der Lage kleine Projekte und Unterrichtssequenzen ziel-

gruppengerecht und eigenständig zu entwickeln. Die Studierenden überblicken die rechtstheoretischen 

und -philosophischen Grundlagen der islamrechtlichen Normfindung und Methodenlehre und verstehen 

es sie zu kontextualisieren.  
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 

 

  

1610



 

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung5 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Hausarbeit 12 Seiten  100 % 
  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Referat und Thesenpapier im Seminar 15 min, 2-4 Seiten 
 

 
 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

10/75 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine  
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine 
   

15 

Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Mouhanad Khorchide 

Professur für islamische Normenlehre und deren 

Methodologie 

 

   

16 
Sonstiges: 

– 
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Modultitel deutsch:  Aufbaumodul praktische Theologie 

Modultitel englisch: Advanced module practical theology 

Studiengang: Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs 

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 6 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[+] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5.-6. 

LP: 
7 

Workload (h): 
210 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. S Koran- und Hadithdidaktik [+] P [  ] WP 4 30 h (2 SWS) 90 

2. S/Ü Islamische Fachdidaktik [+] P [  ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 
 

4 

Lehrinhalte: 

Dieses Modul dient dazu, die Studierenden mit den fachdidaktischen Arbeitsmethoden im Religionsun-

terricht vertraut zu machen. Anhand von Unterrichtsmaterialien werden die Wechselwirkungen zwischen 

Lehr- und Lernprozessen erarbeitet. Die Studierenden erarbeiten, wie sie ihre im Laufe des Studiums er-

worbenen Kenntnisse für Schülerinnen und Schüler fruchtbar machen können. Dabei sollen sie Lehr- und 

Lernprozesse anhand konkreter Themen, wie z.B. der Gotteslehre im Islam, erörtern und begründen. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden sind in der Lage, die in diesem Modul erworbenen pädagogischen Kenntnisse aus einer 

islamtheologischen Perspektive zu reflektieren. Sie berücksichtigen ihre Erkenntnisse in der Unterrichts-

planung. Sie können unter Berücksichtigung der religiösen Entwicklung und der interkulturellen Lebens-

wirklichkeit von Kindern mit fachdidaktischen Methoden arbeiten. Sie sind außerdem in der Lage, kleine 

Projekte und Unterrichtssequenzen zielgruppengerecht und eigenständig zu entwickeln. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung6 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Unterrichtsentwurf 12 Seiten 100 % 
  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Ein Referat in beiden Seminaren 15 min 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
 

 
 

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

7/75 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine  
  

13 
Anwesenheit: 

Keine  
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine  
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Mouhanad Khorchide  
   

16 
Sonstiges: 

Das Modul enthält 7 LP Fachdidaktik. 
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Modultitel deutsch:  Grundlagenmodul exegetische Theologie 

Modultitel englisch: Basic module exegetical theology 

Studiengang Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs 

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 7 Status: [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[+] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1.-2. 

LP: 
5 

Workload (h): 
150 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. V 
Einführung in die Koranwissen-

schaften  
[+] P   [  ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 

2. V 
Einführung in die 

Hadithwissenschaften 
[+] P   [  ] WP 2 30 h (2 SWS) 30 

 

4 

Lehrinhalte: 

Die Vorlesung „Einführung in die Koranwissenschaften“ bietet eine Einführung in die Entstehungs- und 

Textwerdungsgeschichte des Korans. Zu den Inhalten zählen andere allgemeine Grundlagen der Koran-

wissenschaften wie auch das Verständnis der Offenbarungsgeschichte, die Sammlung und Redaktion des 

Korans sowie seine Ästhetik und Charakteristika. 

Die Vorlesung „Einführung in die Hadithwissenschaften“ skizziert den großen Rahmen der Auseinander-

setzung mit diesem besonderen Quellentypus der islamisch-religiösen Wissenschaften. Er gliedert sich 

in die Bereiche 1. Historische Hadithforschung, 2. Systematische Hadithwissenschaften und 3. 

Hadithexegese. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden erhalten eine Einführung in die Koran- und Hadithwissenschaften. Sie kennen den neu-

esten Forschungsstand und sind in der Lage, sich selbstständig mit der Genese der Koranwissenschaft zu 

beschäftigen. Zudem werden die Studierenden im Rahmen dieses Moduls befähigt, das Erlernte eigen-

ständig wiederzugeben, die Informationen, welche sie in den Vorlesungen bekommen, zu selektieren so-

wie die behandelten Themen zu analysieren und kritisch auszuwerten. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
 

 
 

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung7 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Klausur 90 min 100% 
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9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Keine  
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

5/75 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen: 

Keine 
   

15 

Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Professur für Koran und Koranexegese 

Professur für Hadith, Sira und islamische Ge-

schichte 

 

   

16 
Sonstiges: 

– 
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Modultitel deutsch:  Aufbaumodul exegetische Theologie  

Modultitel englisch: Advanced module exegetical theology 

Studiengang: Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs 

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 8 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[+] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3.-4. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. V Einführung in die Koranexegese  [+] P [  ] WP 3 30/2 SWS 60 

2. S/Ü Koranrezitation [+] P [  ] WP 3 30/2 SWS 60 
 

4 

Lehrinhalte: 

Die Vorlesung „Einführung in die Koranexegese“ vermittelt Kenntnisse unterschiedlicher hermeneutischer 

Zugänge zum Verständnis der koranischen Offenbarung. Hierzu werden Grundlagen der allgemeinen Epis-

temologie und moderne Ansätze der Exegese vermittelt. Des Weiteren gibt die Vorlesung eine Einführung 

in die Koranrezitation. Das Seminar „Koranrezitation“ bietet eine Einführung in die Koranlektüre. Es ver-

mittelt ebenfalls die Sprachästhetik und die Sprachsymbolik der Offenbarung sowie die koranischen 

Fachtermini. Es widmet sich zudem der Problematisierung der Übersetzung bzw. Übertragung des Korans. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden erhalten eine Einführung in die Koranexegese. Sie kennen den neuesten Forschungs-

stand der Koranforschung und sind in der Lage, sich selbstständig mit der Genese der Koranwissenschaft 

zu beschäftigen. Außerdem werden sie in die unterschiedlichen Methoden der Koranexegese herange-

führt. Zudem werden die Studierenden im Rahmen dieses Moduls befähigt, das Erlernte eigenständig wie-

derzugeben, die Informationen, welche sie in der Vorlesung bekommen, zu selektieren sowie die behan-

delten Themen zu analysieren und kritisch auszuwerten. 

Die Studierenden verschiedene methodische und hermeneutische Herangehensweisen an Textmaterial 

kennen und entwickeln eine hohe methodische und schließlich inhaltliche Differenzierungs- und Reflexi-

onskompetenz. Im Seminar „Koranrezitation“ lernen die Studierenden verschiedene Konzeptionen kora-

nischer Lesarten kennen; sie sind fähig, aus der Sprachästhetik und der Sprachsymbolik der Offenbarung 

zu schöpfen. Außerdem soll ein Bewusstsein für die Problematik der Übersetzung bzw. der Übertragung 

des Korans ins Deutsche geschaffen werden. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
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8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung8 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Klausur  90 min 100 % 
  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

mündliche Prüfung in Koranrezitation 20 min 
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

5/75 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Erfolgreicher Abschluss von Modul 1, Modul 4 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Professur für Koran und Koranexegese  
   

16 
Sonstiges: 

– 
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Modultitel deutsch:  Grundlagenmodul systematische islamische Theologie 

Modultitel englisch: Basic module systematic islamic theology  

Studiengang Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs 

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 9 Status: [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[+] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3.-4. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. V 
Einführung in die systematische 

islamische Theologie  
[+] P [  ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 

2. V 
Einführung in die islamische Mys-

tik 
[+] P [  ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 

 

4 

Lehrinhalte: 

Die Einführung in die islamische systematische Theologie beschäftigt sich mit den klassischen Funda-

mentalfragen der Wissenschaft des Kalam. Fragen über die Einheit Gottes, die Attributenlehre sowie die 

Glaubenslehre sind dabei von zentraler Bedeutung. Die Studierenden werden sowohl an zeitgenössische 

Reflexionen traditioneller Themen der islamischen Theologie herangeführt wie auch an moderne Diskurse 

zu Fragen, die heutzutage an die islamische Theologie gestellt werden.  

In der Vorlesung zur islamischen Mystik erhalten die Studierenden einen Überblick über die Entwicklung 

und Systematik der islamischen Mystik und vertiefen ihre Kenntnisse anhand ausgewählter Ansätze. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden werden an die islamische systematische Theologie herangeführt. Sie sind über die Ent-

stehungs- und Entwicklungsgeschichte der islamischen Glaubenslehre informiert. Im Rahmen des Semi-

nars vertiefen sie ihre Kenntnisse, arbeiten selbstständig mit Quellen der islamischen Theologie, werten 

diese aus, reflektieren sie und können sich ihren eigenen Standpunkt bilden. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung9 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Mündliche Prüfung 20 min 100 % 
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9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Protokoll in der Vorlesung „Einführung in die systematische islamische Theologie“ 2-4 Seiten 

Protokoll in der Vorlesung „Einführung in die islamische Mystik“ 2-4 Seiten 
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
 

 
 

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

6/75 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen: 
Ein-Fach-Bachelor, Islamische Theologie 

Zwei-Fach-Bachelor, Islamische Theologie 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Professur für Kalam, islamische Philosophie und 

Mystik 
 

   

16 
Sonstiges: 

– 
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Modultitel deutsch:  Aufbaumodul systematische islamische Theologie  

Modultitel englisch: Advanced module systematic islamic theology 

Studiengang: Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs 

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 10 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 
Dauer: 

[  ] 1 Sem. 
[+] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5.-6. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststudium 

(h) 

1. S Islamische Ethik  [+] P [  ] WP 3 
30 h (2 

SWS) 
60 

2. V 
Einführung in die islamische Phi-

losophie  
[+] P [  ] WP 3 

30 h (2 

SWS) 
60 

 

4 

Lehrinhalte: 

In der Vorlesung zur islamischen Philosophie werden die Studierenden zunächst in die Grundlagen der 

islamischen Philosophie eingeführt. Sie lernen die wichtigsten muslimischen Philosophen und deren Ein-

fluss innerhalb der islamischen Theologie kennen. Die Studierenden vertiefen zudem ihre Kenntnisse an-

hand ausgewählter Ansätze. 

Im Seminar zur islamischen Ethik beschäftigen sich die Studierenden zudem mit Grundzügen der islami-

schen Ethik und lernen anhand frühislamischer Quellen muslimische Denker und ihre entsprechenden 

Vorstellungen von Ethik bzw. Moral kennen. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden können anhand verschiedener Quellen philosophische Fragestellungen erörtern und 

insbesondere die islamische Philosophie in ihrer speziellen Methodologie und Erkenntnistheorie einord-

nen. Sie erwerben zudem die Fähigkeit, die philosophischen Grundlagen der Theologie zu erkennen und 

diese im Ansatz zu problematisieren.  

Hierbei erstreckt sich das erworbene Wissen auch auf ethische Fragestellungen. Die Studierenden kennen 

ethische Traditionen des Islam, deren Hauptideen und Argumente und ordnen sie in den Kontext der The-

ologie ein. Sie sind in der Lage, die Pluralität und Partikularität dieser Disziplin wahrzunehmen, und ar-

beiten deren Gemeinsamkeiten sowie Unterschiede heraus. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung10 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die Mo-

dulnote in % 

Klausur 90 min 100 % 

 

  

                                                
10 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 

1620



 

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Protokoll in „Einführung in die islamische Philosophie“ 2-4 Seiten 

Referat im Seminar 20 min 
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

6/75 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Erfolgreicher Abschluss von Modul 1, Modul 4 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Professur für Kalam, islamische Philosophie und 

Mystik 
 

   

16 
Sonstiges: 

– 
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Modultitel deutsch:  Grundlagenmodul intra- und interreligiöse Theologie 

Modultitel englisch: Basic module intra- and interreligious theology 

Studiengang Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs 

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 11 Status: [+]  Pflichtmodul  [  ] Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[+] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. V 
Einführung in die schiitische  

Theologie 
[+] P [  ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 

2. V Andere Theologien [+] P [  ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 
 

4 

Lehrinhalte: 

In diesem Modul erhalten die Studierenden eine Einführung in die Entstehungs- und Entwicklungsge-

schichte der schiitischen Theologie. Sie beschäftigen sich mit schiitischen Ansätzen aus den Bereichen 

der systematischen islamischen Theologie und der islamischen Normenlehre und vergleichen diese mit 

den sunnitischen Ansätzen. Dabei werden in diesem Zusammenhang Gemeinsamkeiten und Unter-

schiede herausgearbeitet. Die Vorlesung gibt einen Überblick über diesen Themenkomplex. 

Gegenstand der Vorlesung „Einführung in andere Theologien“ ist die Beschäftigung mit anderen Religio-

nen. Im Vordergrund stehen Einführungen in das Christentum und in das Judentum. Die Studierenden 

bekommen außerdem einen Überblick über die Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen den Reli-

gionen. Sie vermittelt den Studierenden Perspektiven auf theologische Fragestellungen und regt sie dazu 

an, zu den behandelten Themen eigene Reflexionen aufzuarbeiten. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden sind über den neuesten Forschungsstand der schiitischen Theologie informiert. Sie sind 

in der Lage, sunnitische und schiitische Ansätze einzuordnen. Sie arbeiten Gemeinsamkeiten und Unter-

schiede der verschiedenen Rechtsschulen heraus und können diese sowohl in deren klassischen wie 

auch in deren modernen Kontext einbetten. Sie sind in der Lage, andere Religionen, aber auch andere 

islamische Strömungen, in ihrer Pluralität und Partikularität wahrzunehmen, und arbeiten Gemeinsam-

keiten sowie Unterschiede heraus. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung11 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Hausarbeit 12 Seiten 100 % 

 

  

                                                
11 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Keine  
 

 
 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
 

 
 

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

6/75 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen: 

Keine 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Professur für schiitische Theologie  
   

16 
Sonstiges: 

– 
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Modultitel deutsch:  Aufbaumodul intra- und interreligiöse Theologie 

Modultitel englisch: Advanced module intra- and interreligious theology 

Studiengang: Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs 

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 12 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[+] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5.-6. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. S 
Religionssoziologie und 

Religionspsychologie 
[+] P [  ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 

2. S Interreligiöser Dialog [+] P [  ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 
 

4 

Lehrinhalte: 

In der Lehrveranstaltung zur „Religionssoziologie und Religionspsychologie“ befassen sich die Studie-

renden mit den sozialen Voraussetzungen von Religion, den sozialen Formen, welche die Religion anneh-

men kann, und ihrem Einfluss auf die Gesellschaft. Sie entwickeln ein Verständnis der psychologischen 

Fragen zur Religion. Das Konzept Religion scheint nach wie vor in vielerlei Hinsicht eine große Bedeutung 

für die verschiedenen Gläubigen zu haben. Daher ist es unabdingbar, die psychologischen Hintergründe 

und gesellschaftlichen Mechanismen hinter den Weltanschauungssystemen zu kennen und zu verstehen. 

Im Seminar „Interreligiöser Dialog“ beschäftigen sich die Studierenden mit der Wichtigkeit eines friedli-

chen Miteinanders. Kommunikation ist neben einer inneren Zufriedenheit, die wichtigste Grundlage für 

ein friedliches Miteinander. Ein gefestigtes Selbstbewusstsein und genügend Wissen über die eigene Per-

sönlichkeit ermöglicht es, mit anderen Menschen friedfertiger zu Interagieren.  
 

 

 

 

5 
Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden entwickeln eigenständig interdisziplinäre Fragestellungen, sie erkennen den wechsel-

seitigen Einfluss zwischen Religion und Gesellschaft und ordnen diesen in den heutigen Kontext ein. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung12 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Hausarbeit 12 Seiten 100 % 
  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Präsentation und Thesenpapier in beiden Seminaren 
Jeweils 4 Seiten, je-

weils 20 min 

 

                                                
12 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

6/75 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine  
  

13 
Anwesenheit: 

Keine  
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine  
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Mouhanad Khorchide  
   

16 
Sonstiges: 

Das Modul enthält 3 LP Fachdidaktik. 
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Modultitel deutsch:  Bachelorarbeit  

Modultitel englisch: Bachelor Thesis 

Studiengang: Bachelor für das Lehramt an Berufskollegs 

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 13 Status:  [  ]  Pflichtmodul  [+]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[+] jedes Sem. 

[  ] jedes WS 

[  ] jedes SS 
Dauer: 

[+] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
6. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1.  Bachelorarbeit [+] P [  ] WP 10 - 300 
 

4 

Lehrinhalte: 

Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass der/die Studierende in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen 

Frist ein Problem mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und Ergebnisse sachgerecht darzustel-

len. Die Aufgabenstellung für die Bachelorarbeit kann aus den unterschiedlichen Bereichen der islami-

schen Theologie oder Religionspädagogik ausgewählt werden. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Durch eine erfolgreich absolvierte Bachelorarbeit zeigt die/der Studierende ihre/seine Fähigkeit: 

- zur selbstständigen wissenschaftlichen Problembearbeitung, 

- zur Einhaltung wissenschaftlicher gegenstandsadäquater Standards sowie  

- zur Reflexion und kritischen Bewertung der erarbeiteten Ergebnisse. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Das Thema der Bachelorarbeit wird von der Prüferin/vom Prüfer gestellt. Die/der Studierende kann ein 

Thema vorschlagen.  
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung13 Dauer bzw. Umfang 
Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Bachelorarbeit 

30 Seiten; Bearbeitungs-

zeit 8 Wochen, studienbe-

gleitende Bearbeitungs-

frist: 12 Wochen 

100 % 

  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Keine  

 

  

                                                
13 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

10/180 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

50 LP in abgeschlossenen Modulen 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine  
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Alle Prüferinnen und Prüfer  
   

16 

Sonstiges: 

Das Thema der Bachelorarbeit wird aus einem der Module entwickelt. Das entsprechende Modul muss 

vor Ausgabe des Themas abgeschlossen worden sein. Die Bearbeitungszeit beträgt acht Wochen. Wird 

die Bachelorarbeit studienbegleitend abgelegt, beträgt die Bearbeitungsfrist zwölf Wochen. 

 

 

 

Artikel 2 

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen 

der Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. 

 

(2) Diese Ordnung findet Anwendung für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2019/20 

in das Fach „Islamische Religionslehre“ im Bachelorstudiengang innerhalb des Studiums für 

das Lehramt an Berufskollegs an der Westfälischen Wilhelms-Universität immatrikuliert wer-

den. 

 

(3) 1Studierende, die vor dem Wintersemester 2019/20 in das Fach „Islamische Religionslehre“ 

gemäß der Prüfungsordnung vom 06.03.2017 immatrikuliert wurden, können auf Antrag in 

den Anwendungsbereich dieser Änderungsordnung wechseln. 2Der Antrag ist beim Prüfungs-

amt zu stellen. 3Die Antragstellung ist unwiderruflich. 4Bereits erbrachte Studien- und Prü-

fungsleistungen einschließlich erzielter Fehlversuche werden bei einem Wechsel in diese Än-

derungsordnung übernommen, wenn und soweit die Leistungen einander entsprechen. 
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs Philologie (FB 09) 

der Westfälischen Wilhelms-Universität vom 08.07.2019. Die vorstehende Ordnung wird hiermit 

verkündet. 

 

Münster, den 30.07.2019     Der Rektor 

 

 

        Prof. Dr. Johannes W e s s e l s 
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Erste Ordnung zur Änderung der 

Prüfungsordnung für das Fach Islamische Religionslehre 

zur Rahmenordnung für die Prüfungen im Studium für das Lehramt an Grundschulen 

mit dem Abschluss „Master of Education“ 

an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

vom 06.03.2017 

vom 30.07.2019 

 

 

Auf Grund von § 1 Absatz 1 Satz 3 der Rahmenordnung für die Prüfungen im Studium für das Lehramt 

an Grundschulen mit dem Abschluss „Master of Education“ an der Westfälischen Wilhelms-Univer-

sität (AB Uni 2011/13, S. 894 ff.), zuletzt geändert durch die Achte Änderungsordnung vom 2. Feb-

ruar 2018 (AB Uni 2018/4, S. 220 ff.), hat die Westfälische Wilhelms-Universität folgende Ordnung 

erlassen: 

 

 

Artikel 1 

Die Prüfungsordnung für das Fach Islamische Religionslehre zur Rahmenordnung für die Prüfungen 

im Studium für das Lehramt an Grundschulen mit dem Abschluss „Master of Education“ an der 

Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 06.03.2017 (AB Uni 2017/5, S. 471 ff.) wird wie 

folg geändert: 

 

 

 

1. § 1 Abs. 1 wird wie folgt gefasst: 

„Das Fach Islamische Religionslehre im Studium für das Lehramt an Grundschulen mit dem 

Abschluss „Master of Education“ umfasst nach näherer Bestimmung durch die als Anhang 

beigefügten Modulbeschreibungen folgende Pflichtmodule: 

1. Modul 1: Theologische Kompetenzen 

2. Modul 2: Interreligiöse Kompetenzen“ 

 

 

 

2. § 1 Abs. 2 wird wie folgt gefasst: 

„1Zudem umfasst das Fach Islamische Religionslehre folgende Wahlpflichtmodule:  

Modul 6: Masterarbeit 

2Die Masterarbeit kann im Fach „Islamische Religionslehre“ geschrieben werden.“ 
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3. § 1 Abs. 3 wird wie folgt gefasst: 

„1Im Studium für das Lehramt an Grundschulen muss eine Vertiefung studiert werden. 2Wird 

als Vertiefung Islamische Religionslehre gewählt, umfasst das Fach Islamische Religionslehre 

für das Lehramt an Grundschulen folgende Pflichtmodule: 

1. Modul 1: Theologische Kompetenzen 

2. Modul 2: Interreligiöse Kompetenzen 

3. Modul V1: Vertiefungsmodul Sprachkompetenzen 

4. Modul V2: Vertiefungsmodul Grundschulpädagogik“ 

 

 

4. § 2 Abs. 2 wird ersatzlos gestrichen. Der Absatz 3 in § 2 wird zum neuen Absatz 2. 

 

 

 

5. Der „Anhang 1: Modulbeschreibungen (ohne Vertiefung)“ und der „Anhang 2: Modulbe-

schreibungen (mit Vertiefung)“ werden wie folgt gefasst: 
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Anhang 1: Modulbeschreibungen (ohne Vertiefung) 

 

 

Modultitel deutsch:  Theologische Kompetenzen 

Modultitel englisch: Theological skills 

Studiengang: MEd G/Lehramt an Grundschulen (ohne Vertiefung) 

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre  
 

1 Modulnummer: 1 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[+] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1. 

LP: 
5 

Workload (h): 
150 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. HS Koranexegese [+] P [  ] WP 3 30/2 SWS 60 

2. V 
Rede von Gott in Geschichte und 

Gegenwart 
[+] P [  ] WP 2 30/2 SWS 30 

 

4 

Lehrinhalte: 

Dieses Modul baut auf die im Bachelorstudiengang Islamische Theologie in den Lehrveranstaltungen der 

Bereiche der systematischen islamischen Theologie und der Koranexegese auf. Die Koranexegese bietet 

eine Vertiefung der im Bachelorstudiengang Islamische Religionslehre erworbenen Kenntnisse im Bereich 

Koran und Koranexegese. Das Hauptseminar beschäftigt sich zudem vertieft mit den Quellentexten. Die 

Vorlesung thematisiert wesentliche Problemhorizonte islamischer Theologie unter Einbezug aller Fach-

wissenschaften.  
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden verfügen über verbesserte Kenntnisse, um Textstellen aus dem Koran ihrem spezifi-

schen Kontext zuzuordnen. Sie sind in der Lage, Textstellen gegenwärtigen Kontexten zuzuordnen. Sie 

können die Texte thematisch zuordnen. 

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse im Bereich der systematischen islamischen Theolo-

gie. Sie vertiefen ebenfalls ihre Kenntnisse über Diskurse islamischer Theologie in Geschichte und Ge-

genwart. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung1 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Hausarbeit in einer der Lehrveranstaltungen zu einer übergreifenden 

Fragestellung 
15 Seiten 100 % 

  

                                                
1 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Referat und Thesenpapier im Hauptseminar 20 min, 4 Seiten 
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

5/13 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
MEd GymGe/Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen 

MEd HRSGe/Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 
   

15 

Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Professur für Koran und Koranexegese 

Professur für Kalam, islamische Philosophie und 

Mystik 

 

   

16 
Sonstiges: 

– 
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Modultitel deutsch:  Interreligiöse Kompetenzen 

Modultitel englisch: Inter-religious skills 

Studiengang: MEd G/Lehramt an Grundschulen (ohne Vertiefung) 

Studiengang: Islamische Religionslehre  
 

1 Modulnummer: 2 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[+] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1.+3. 

LP: 
8 

Workload (h): 
240 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. HS 
Interreligiöser und Interkultureller 

Dialog 
[+] P [  ] WP 1 30/2 SWS - 

2. S/Ü 
Religiöses Lernen in Schulen und 

Gemeinden 
[+] P [  ] WP 3 30/2 SWS 60 

3. V/S 
Islamische Zugänge zur Grund-

schulpädagogik 
[+] P [  ] WP 4 30/2 SWS 90 

 

4 

Lehrinhalte: 

Im Hauptseminar zum interkulturellen und interreligiösen Dialog werden Modelle, Konzepte und Metho-

den erarbeitet und diskutiert, welche die Studierenden für die Arbeit in und mit interreligiös und interkul-

turell geprägten Gesellschaften benötigen. 

In der Vorlesung „Religiöses Lernen in Schulen und Gemeinden“ wird über die alltägliche Arbeit in musli-

mischen Gemeinden und im Islamischen Religionsunterricht berichtet. Somit erhalten die Studierenden 

einen Überblick über Konzepte und Erfahrungen der religiösen Erziehung in Schulen und Gemeinden. Ziel 

des Kurses ist außerdem der Erwerb von Medienkompetenz (Media and Informatin Literacy) zur Förderung 

von Prävention vor Radikalisierung. Die Studierenden werden in die Lage versetzt, Hassreden im Internet 

zu erkennen, zu analysieren und durch Gegenrede zu dekonstruieren und zu widerlegen. 

Die Lehrveranstaltung „Islamische Zugänge zur Grundschulpädagogik“ thematisiert theologische Fragen, 

die für Kinder im Grundschulalter relevant sind. Hierbei wird den speziellen Bedürfnissen von Schülern 

im Grundschulalter Rechnung getragen, indem die Studierenden für altersspezifische Fragen sensibili-

siert werden. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden kennen Modelle, Konzepte und Methoden eines interkulturellen und interreligiösen Di-

alogs und sind in der Lage, ihre eigene Kompetenzentwicklung hierin zu reflektieren. Sie sind befähigt, 

diese Kenntnisse in ihre Unterrichtsentwürfe einzuplanen, um Kompetenzen des Umgangs mit kulturellen 

und religiösen Unterschieden an ihre Schülerinnen und Schüler zu übertragen und diese auf die Interak-

tion mit Menschen einer multiethnischen und multireligiösen Gesellschaft vorzubereiten. Sie sind mit ak-

tuellen Konzepten sowie Praxisbeispielen religiösen Lernens in Schulen und Gemeinden vertraut. Die Stu-

dierenden erkennen Hassreden im Internet, sie analysieren sie und können Gegenreden entwickeln. 

Die Studierenden entwickeln die Fähigkeit, anhand von bisher erlerntem theoretischen Wissen und er-

worbenen Kenntnissen in der Fachdidaktik, eigene Unterrichtseinheiten zu konzipieren, durchzuführen 

und kritisch zu reflektieren. Sie gehen dabei auf die altersspezifischen Anfragen ihrer Schülerinnen und 

Schüler ein und berücksichtigen diese bei der Unterrichtsplanung. 
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6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung2 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Unterrichtsentwurf zu einem interreligiösen Thema 12 Seiten 100 % 
  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Referat mit Thesenpapier im Seminar „Religiöses Lernen in Schulen und Gemein-

den“ 
15 min, 4 Seiten 

Unterrichtsplanung einer Schulstunde in der Lehrveranstaltung „Zugänge zur is-

lamischen Grundschulpädagogik“ 
20 min 

  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

8/13 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Mouhanad Khorchide  
   

16 
Sonstiges: 

Das Modul enthält 5 LP Inklusion und 8 LP Fachdidaktik. 

 

  

                                                
2 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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Modultitel deutsch:  Masterarbeit 

Modultitel englisch: Master’s Thesis 

Studiengang: MEd G/Lehramt an Grundschulen (ohne Vertiefung) 

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 6 Status:  [  ]  Pflichtmodul  [+]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus:  

[+] jedes Sem 

[  ] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[+] 1 Sem. 

[  ] 2 Sem. 

Fach-

sem.: 

4. 

LP: 

18 
Workload (h): 

540 
 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. --- Anfertigen der Masterarbeit [+] P  [  ]WP 18 ---- 540 
 

4 

Lehrinhalte: 

Die Studierenden erarbeiten sich selbständig theologische bzw. religionspädagogische Inhalte und set-

zen sie in Bezug zu einer mit einer Dozentin/einem Dozenten besprochenen Fragestellung. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Durch die eigenständige Wahl des Themas in Absprache mit dem betreuenden Dozierenden weisen die 

Studierenden ihre Kenntnisse in den verschiedenen theologischen Forschungsfeldern und ihr Vermögen, 

die Relevanz von Fragestellungen einzuschätzen, nach. Sie beweisen Reflexionsvermögen hinsichtlich 

Inhalt und Methoden. Sie können in der vorgegebenen Zeit einen klaren, gut strukturierten und an der 

aktuellen Forschungslage orientierten Text über das von ihnen gewählte Thema schreiben. Sie sind befä-

higt, ihre individuellen Studieninhalte innerhalb der Islamischen Theologie bzw. Islamischen Religions-

lehre zu verorten und aus interdisziplinärer Perspektive zu hinterfragen. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine  
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung3 Dauer bzw. Umfang 
Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Masterarbeit 

Bearbeitungszeit 4 Monate, 

studienbegleitende Bear-

beitungsfrist 6 Monate; 

Umfang i.d.R. 60 Seiten 

100 % 

  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Keine  
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10 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

18/107 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Das Thema der Masterarbeit wird aus einem der Module entwickelt. Das entsprechende Modul muss vor 

Ausgabe des Themas abgeschlossen worden sein. 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Alle Prüfer/innen  
   

16 

Sonstiges: 

Die Bearbeitungszeit beträgt vier Monate. Wird die Masterarbeit studienbegleitend abgelegt, beträgt die 

Bearbeitungsfrist sechs Monate. 
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Anhang 2: Modulbeschreibungen (mit Vertiefung) 

 

 

Modultitel deutsch:  Theologische Kompetenzen 

Modultitel englisch: Theological skills 

Studiengang: MEd G/Lehramt an Grundschulen (mit Vertiefung) 

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre  
 

1 Modulnummer: 1 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 
Dauer: 

[+] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1. 

LP: 
5 

Workload (h): 
150 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. HS Koranexegese [+] P [  ] WP 3 30/2 SWS 60 

2. V 
Rede von Gott in Geschichte und 

Gegenwart 
[+] P [  ] WP 2 30/2 SWS 30 

 

4 

Lehrinhalte: 

Dieses Modul baut auf die im Bachelorstudiengang Islamische Theologie in den Lehrveranstaltungen der 

Bereiche der systematischen islamischen Theologie und der Koranexegese auf. Die Koranexegese bietet 

eine Vertiefung der im Bachelorstudiengang Islamische Religionslehre erworbenen Kenntnisse im Bereich 

Koran und Koranexegese. Das Hauptseminar beschäftigt sich zudem vertieft mit den Quellentexten. Die 

Vorlesung thematisiert wesentliche Problemhorizonte islamischer Theologie unter Einbezug aller Fach-

wissenschaften.  
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden verfügen über verbesserte Kenntnisse, um Textstellen aus dem Koran ihrem spezifi-

schen Kontext zuzuordnen. Sie sind in der Lage, Textstellen gegenwärtigen Kontexten zuzuordnen. Sie 

können die Texte thematisch zuordnen. 

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse im Bereich der systematischen islamischen Theolo-

gie. Sie vertiefen ebenfalls ihre Kenntnisse über Diskurse islamischer Theologie in Geschichte und Ge-

genwart. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung4 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Hausarbeit in einer der Lehrveranstaltungen zu einer übergreifenden 

Fragestellung 
15 Seiten 100 % 
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9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Referat und Thesenpapier im Hauptseminar 20 min, 4 Seiten 
  

10 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

5/25 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine 
   

15 

Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Professur für Koran und Koranexegese 

Professur für Kalam, islamische Philosophie und 

Mystik 

 

   

16 
Sonstiges: 

– 
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Modultitel deutsch:  Interreligiöse Kompetenzen 

Modultitel englisch: Inter-religious skills 

Studiengang: MEd G/Lehramt an Grundschulen (mit Vertiefung) 

Studiengang: Islamische Religionslehre  
 

1 Modulnummer: 2 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[+] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1.+3. 

LP: 
8 

Workload (h): 
240 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. HS 
Interreligiöser und interkultureller 

und Dialog 
[+] P [  ] WP 1 30/2 SWS - 

2. S/Ü 
Religiöses Lernen in Schulen und 

Gemeinden 
[+] P [  ] WP 3 30/2 SWS 60 

3. S/Ü Koran- und Sunnadidaktik [+] P [  ] WP 4 30/2 SWS 90 
 

4 

Lehrinhalte: 

Im Hauptseminar zum interkulturellen und interreligiösen Dialog werden Modelle, Konzepte und Metho-

den erarbeitet und diskutiert, welche die Studierenden für die Arbeit in und mit interreligiös und interkul-

turell geprägten Gesellschaften benötigen. 

In der Vorlesung „Religiöses Lernen in Schulen und Gemeinden“ wird über die alltägliche Arbeit in musli-

mischen Gemeinden und im Islamischen Religionsunterricht berichtet. Somit erhalten die Studierenden 

einen Überblick über Konzepte und Erfahrungen der religiösen Erziehung in Schulen und Gemeinden. Ziel 

des Kurses ist außerdem der Erwerb von Medienkompetenz (Media and Informatin Literacy) zur Förderung 

von Prävention vor Radikalisierung. Die Studierenden werden in die Lage versetzt, Hassreden im Internet 

zu erkennen, zu analysieren und durch Gegenrede zu dekonstruieren und zu widerlegen. 

Die Übung zur Koran- und Sunnadidaktik vermittelt den Studierenden anhand von Beispielen Methoden 

der Didaktik von Koran und Sunna in den muslimischen Gemeinden. Insbesondere werden Textstellen 

behandelt, die den Menschen und seine Lebenswelt behandeln und die für die Erfahrungswelt der Theo-

logen notwendig sind. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden kennen Modelle, Konzepte und Methoden eines interkulturellen und interreligiösen Di-

alogs und sind in der Lage, ihre eigene Kompetenzentwicklung hierin zu reflektieren. Sie sind befähigt, 

diese Kenntnisse in ihre Unterrichtsentwürfe einzuplanen, um Kompetenzen des Umgangs mit kulturellen 

und religiösen Unterschieden an ihre Schülerinnen und Schüler zu übertragen und diese auf die Interak-

tion mit Menschen einer multiethnischen und multireligiösen Gesellschaft vorzubereiten. Sie sind mit ak-

tuellen Konzepten sowie Praxisbeispielen religiösen Lernens in Schulen und Gemeinden vertraut. Die Stu-

dierenden erkennen Hassreden im Internet, sie analysieren sie und können Gegenreden entwickeln. 

Die Studierenden sind über den neuesten Forschungsstand in der Koran-und Sunnadidaktik informiert. 

Sie sind in der Lage, Textstellen gegenwärtigen Kontexten zuzuordnen und Stellung dazu zu nehmen. Die 

Studierenden lernen grundsätzliche Haltungen gegenüber Tradition und Vergangenheit kennen und kön-

nen ihre Wirkungsmöglichkeiten auf gesellschaftliche Prozesse, insbesondere im Feld religiöser Deutun-

gen, analysieren und darlegen. Die Studierenden sind in die Lage, verschiedene Gesprächssituationen 

und deren Herausforderungen zu erkennen und adäquat darauf zu reagieren. 
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6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung5 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Unterrichtsentwurf zu einem interreligiösen Thema 12 Seiten 100 % 
  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Referat mit Thesenpapier im Seminar „Religiöses Lernen in Schulen und Gemein-

den“ 
15 min, 4 Seiten 

Essay in der Lehrveranstaltung „Koran- und Sunnadidaktitk“ 4 Seiten 
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

8/25 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Mouhanad Khorchide  
   

16 
Sonstiges: 

Das Modul enthält 5 LP Inklusion und 8 LP Fachdidaktik. 
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Modultitel deutsch:  Vertiefungsmodul Sprachkompetenzen 

Modultitel englisch: specialization module language skills 

Studiengang: MEd G/Lehramt an Grundschulen (mit Vertiefung) 

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre  
 

1 Modulnummer: V1 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 

[ ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[+] 1 Sem. 

[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 

3. 

LP: 

5 

Workload (h): 

150 
 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. SP 
Arabisch für 

GrundschullehrerInnen  
[+] P [  ] WP 5 30/2 SWS 120 

 

4 

Lehrinhalte: 

Dieses Modul erweitert die bereits erworbenen Kompetenzen im Bachelorstudiengang. Die Studieren-

den werden ebenfalls in die Besonderheiten des klassischen Arabisch eingeführt. Grundbegriffe der 

islamischen Religionspädagogik und Theologie werden weiterhin vermittelt und semantisch und syn-

taktisch analysiert. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden können Grundbegriffe der islamischen Religionspädagogik und Theologie. Sie sind 

vertraut mit Besonderheiten der klassischen arabischen Sprache. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Mündliche Prüfung 20 min 100 % 
  

9 

Studienleistungen:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Keine  
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungs- und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

5/25 
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12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
  

13 

Anwesenheit: 

In den Sprachkursen besteht Anwesenheitspflicht, weil der Erwerb der angestrebten philologischen 

Kompetenzen nur durch regelmäßige Teilnahme gewährleistet ist. Studierende, die mehr als 15 % des 

Unterrichts versäumen, haben keinen Prüfungsanspruch. 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine 
   

15 

Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Mouhanad Khorchide 

Amal Diab-Fischer, M.A. 
 

   

16 
Sonstiges: 

– 
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Modultitel deutsch:  Vertiefungsmodul Grundschulpädagogik 

Modultitel englisch: Specialization module elementary-school pedagogy 

Studiengang: MEd G/Lehramt an Grundschulen (mit Vertiefung) 

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre  
 

1 Modulnummer: V2 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 

[ ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[+] 1 Sem. 

[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 

4. 

LP: 

7 

Workload (h): 

210 
 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. V/S 
Islamische Zugänge zur Grund-

schulpädagogik 
[+] P [  ] WP 7 30/2 SWS 180 

 

4 

Lehrinhalte: 

Aufbauend auf den Veranstaltungen des ersten Moduls im Masterstudiengang wird in diesem Modul der 

Aspekt „Grundschule“ noch einmal vertieft. Das Modul „Islamische Zugänge zur Grundschulpädagogik“ 

thematisiert dabei theologische Fragen, die für Kinder im Grundschulalter relevant sind. Hierbei wird 

den speziellen Bedürfnissen von Schülern im Grundschulalter Rechnung getragen, indem die Studieren-

den für altersspezifische Fragen sensibilisiert werden. Anhand praktischer Beispiele aus dem Alltag der 

Grundschule wird der Islamische Religionsunterricht in didaktischer und methodischer Hinsicht thema-

tisiert und erprobt. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden entwickeln die Fähigkeit, anhand von bisher erlerntem theoretischen Wissen und er-

worbenen Kenntnissen in der Fachdidaktik, eigene Unterrichtseinheiten zu konzipieren, durchzuführen 

und kritisch zu reflektieren. Sie gehen dabei auf die altersspezifischen Anfragen ihrer Schülerinnen und 

Schüler ein und berücksichtigen diese bei der Unterrichtsplanung. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Unterrichtsentwurf  15 Seiten  100 % 
  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Unterrichtsplanung einer Schulstunde, Vorstellung und schriftliche Ausarbeitung 20 min, 6 Seiten 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungs- und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

7/25 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine  
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine  
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Mouhanad Khorchide  
   

16 
Sonstiges: 

– 
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Modultitel deutsch:  Masterarbeit 

Modultitel englisch: Master’s Thesis 

Studiengang: MEd G/Lehramt an Grundschulen (mit Vertiefung) 

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 6 Status:  [  ]  Pflichtmodul  [+]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus:  

[+] jedes Sem 

[  ] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[+] 1 Sem. 

[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 

4. 

LP: 

18 
Workload (h): 

540 
 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. --- Anfertigen der Masterarbeit [+] P  [  ]WP 18 ---- 540 
 

4 

Lehrinhalte: 

Die Studierenden erarbeiten sich selbständig theologische bzw. religionspädagogische Inhalte und set-

zen sie in Bezug zu einer mit einer Dozentin/einem Dozenten besprochenen Fragestellung. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Durch die eigenständige Wahl des Themas in Absprache mit dem betreuenden Dozierenden weisen die 

Studierenden ihre Kenntnisse in den verschiedenen theologischen Forschungsfeldern und ihr Vermögen, 

die Relevanz von Fragestellungen einzuschätzen, nach. Sie beweisen Reflexionsvermögen hinsichtlich 

Inhalt und Methoden. Sie können in der vorgegebenen Zeit einen klaren, gut strukturierten und an der 

aktuellen Forschungslage orientierten Text über das von ihnen gewählte Thema schreiben. Sie sind befä-

higt, ihre individuellen Studieninhalte innerhalb der Islamischen Theologie bzw. Islamischen Religions-

lehre zu verorten und aus interdisziplinärer Perspektive zu hinterfragen. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung6 Dauer bzw. Umfang 
Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Masterarbeit 

Bearbeitungszeit 4 Mo-

nate, studienbegleitende 

Bearbeitungsfrist 6 Mo-

nate; 

Umfang i.d.R. 60 Seiten 

100 % 

  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Keine  
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

18/107 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Das Thema der Masterarbeit wird aus einem der Module entwickelt. Das entsprechende Modul muss vor 

Ausgabe des Themas abgeschlossen worden sein. 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Alle Prüfer  
   

16 
Sonstiges: 

Die Bearbeitungszeit beträgt vier Monate. Wird die Masterarbeit studienbegleitend abgelegt, beträgt die 

Bearbeitungsfrist sechs Monate. 

 

 

 

 

Artikel 2 

(1) Diese Prüfungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekannt-

machungen der Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. 

 

(2) Diese Prüfungsordnung findet Anwendung für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 

2019/20 in den Masterstudiengang für das Lehramt an Grundschulen mit dem Fach Islami-

sche Religionslehre an der Westfälischen Wilhelms-Universität immatrikuliert werden. 

 

(3) 1Studierende, die vor dem Wintersemester 2019/20 in das Fach Islamische Religionslehre ge-

mäß der Prüfungsordnung vom 06.03.2017 immatrikuliert wurden, können auf Antrag in den 

Anwendungsbereich dieser Änderungsordnung wechseln. 2Der Antrag ist beim Prüfungsamt 

zu stellen. 3Die Antragstellung ist unwiderruflich. 4Bereits erbrachte Studien- und Prüfungs-

leistungen einschließlich erzielter Fehlversuche werden bei einem Wechsel in diese Ände-

rungsordnung übernommen, wenn und soweit die Leistungen einander entsprechen. 
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs Philologie (FB 09) 

der Westfälischen Wilhelms-Universität vom 08.07.2019. Die vorstehende Ordnung wird hiermit 

verkündet. 

 

Münster, den 30.07.2019     Der Rektor 

 

 

 

 

        Prof. Dr. Johannes  W e s s e l s 
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Erste Ordnung zur Änderung der 

Prüfungsordnung für das Fach Islamische Religionslehre 

zur Rahmenordnung für die Prüfungen im Studium für das Lehramt 

an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 

mit dem Abschluss „Master of Education“ 

an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

vom 06.03.2017 

vom 30.07.2019 

 

 

Auf Grund von § 1 Absatz 1 Satz 3 der Rahmenordnung für die Prüfungen im Studium für das Lehramt 

an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen mit dem Abschluss „Master of Education“ an der 

Westfälischen Wilhelms-Universität vom 6. Juni 2011 (AB Uni 2011/13, S. 909 ff.), zuletzt geändert 

durch die Achte Änderungsordnung vom 2. Februar 2018 (AB Uni 2018/4, S. 216 ff.), hat die West-

fälische Wilhelms-Universität folgende Ordnung erlassen: 

 

 

 

Artikel 1 

Die Prüfungsordnung für das Fach Islamische Religionslehre zur Rahmenordnung für die Prüfungen 

im Studium für das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen mit dem Abschluss 

„Master of Education“ an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 06.03.2017 (AB Uni 

2017/5, S. 507 ff.) wird wie folgt geändert: 

 

 

 

1. § 1 Abs. 1 wird wie folgt gefasst: 

„Das Fach Islamische Religionslehre im Studium für das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- 

und Gesamtschulen mit dem Abschluss „Master of Education“ umfasst nach näherer Bestim-

mung durch die als Anhang beigefügten Modulbeschreibungen folgende Pflichtmodule: 

1. Modul 1: Theologische Kompetenzen 

2. Modul 2: Interreligiöse Kompetenzen 

3. Modul 3: Koran- und Sunnadidaktik“ 

 

 

 

2. § 1 Abs. 2 wird wie folgt gefasst: 

„1Zudem umfasst das Fach „Islamische Religionslehre“ das folgende Wahlpflichtmodul:  

 Modul 4: Masterarbeit 

2Die Masterarbeit kann im Fach „Islamische Religionslehre“ geschrieben werden.“ 
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3. § 2 Abs. 2 wird ersatzlos gestrichen. Der Absatz 3 in § 2 wird zum neuen Absatz 2. 

 

 

 

4. Der „Anhang: Modulbeschreibungen“ wird wie folgt gefasst: 
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Anhang: Modulbeschreibungen 

 

 

Modultitel deutsch:  Theologische Kompetenzen 

Modultitel englisch: Theological skills 

Studiengang: MEd HRSGe/Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre  
 

1 Modulnummer: 1 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[+] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1. 

LP: 
5 

Workload (h): 
150 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. HS Koranexegese [+] P [  ] WP 3 30/2 SWS 60 

2. V 
Rede von Gott in Geschichte und 

Gegenwart 
[+] P [  ] WP 2 30/2 SWS 30 

 

4 

Lehrinhalte: 

Dieses Modul baut auf die im Bachelorstudiengang Islamische Theologie in den Lehrveranstaltungen der 

Bereiche der systematischen islamischen Theologie und der Koranexegese auf. Die Koranexegese bietet 

eine Vertiefung der im Bachelorstudiengang Islamische Religionslehre erworbenen Kenntnisse im Bereich 

Koran und Koranexegese. Das Hauptseminar beschäftigt sich zudem vertieft mit den Quellentexten. Die 

Vorlesung thematisiert wesentliche Problemhorizonte islamischer Theologie unter Einbezug aller Fach-

wissenschaften.  
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden verfügen über verbesserte Kenntnisse, um Textstellen aus dem Koran ihrem spezifi-

schen Kontext zuzuordnen. Sie sind in der Lage, Textstellen gegenwärtigen Kontexten zuzuordnen. Sie 

können die Texte thematisch zuordnen. 

Die Studierenden verfügen über vertiefte Kenntnisse im Bereich der systematischen islamischen Theolo-

gie. Sie vertiefen ebenfalls ihre Kenntnisse über Diskurse islamischer Theologie in Geschichte und Ge-

genwart. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung1 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Hausarbeit in einer der Lehrveranstaltungen zu einer übergreifenden 

Fragestellung 
15 Seiten 100 % 

 

  

                                                
1 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Referat und Thesenpapier im Hauptseminar 20 min, 4 Seiten 
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

5/16 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
MEd GymGe/Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen 

MEd G/Lehramt an Grundschulen 
   

15 

Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Professur für Koran und Koranexegese 

Professur für Kalam, islamische Philosophie und 

Mystik 

 

   

16 
Sonstiges: 

– 
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Modultitel deutsch:  Interreligiöse Kompetenzen 

Modultitel englisch: Interreligious skills 

Studiengang: MEd HRSGe/Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre  
 

1 Modulnummer: 2 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul   
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 
Dauer: 

[  ] 1 Sem. 
[+] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1. + 3. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. HS 
Interkultureller und interreligiöser 

Dialog 
[+] P   [  ] WP 1 30/2 SWS - 

2. S/Ü 
Religiöses Lernen in Schulen und 

Gemeinden 
[+] P   [  ] WP 2 30/2 SWS 30 

3. Ü 
Arabisch für die islamische Religi-

onspädagogik und Didaktik 
[+] P   [  ] WP 3 30/2 SWS 60 

 

4 

Lehrinhalte: 

Im Hauptseminar zum interkulturellen und interreligiösen Dialog werden Modelle, Konzepte und Metho-

den erarbeitet und diskutiert, welche die Studierenden für die Arbeit in und mit interreligiös und interkul-

turell geprägten Gesellschaften benötigen. 

In der Lehrveranstaltung „Religiöses Lernen in Schulen und Gemeinden“ wird über die alltägliche Arbeit 

in muslimischen Gemeinden und im Islamischen Religionsunterricht berichtet. Somit erhalten die Studie-

renden einen Überblick über Konzepte und Erfahrungen der religiösen Erziehung in Schulen und Gemein-

den. Ziel des Kurses ist außerdem der Erwerb von Medienkompetenz (Media and Informatin Literacy) zur 

Förderung von Prävention vor Radikalisierung. Die Studierenden werden in die Lage versetzt, Hassreden 

im Internet zu erkennen, zu analysieren und durch Gegenrede zu dekonstruieren und zu widerlegen. 

Die Übung „Arabisch für die islamische Religionspädagogik und Didaktik“ zielt auf die Erlangung einer 

rezeptiven Sprachkompetenz sowie eine kontinuierliche Verbesserung der aktiven Sprachkompetenzen 

für die Bereiche der islamischen Religionspädagogik und Didaktik. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden kennen Modelle, Konzepte und Methoden eines interkulturellen und interreligiösen 

Dialogs und sind in der Lage, ihre eigene Kompetenzentwicklung hierin zu reflektieren. Sie sind befä-

higt, diese Kenntnisse in ihre Unterrichtsentwürfe einzuplanen, um Kompetenzen des Umgangs mit kul-

turellen und religiösen Unterschieden an ihre Schülerinnen und Schüler zu übertragen und diese auf die 

Interaktion mit Menschen einer multiethnischen und multireligiösen Gesellschaft vorzubereiten. Sie 

sind mit aktuellen Konzepten sowie Praxisbeispielen religiösen Lernens in Schulen und Gemeinden ver-

traut. Die Studierenden erkennen Hassreden im Internet, sie analysieren sie und können Gegenreden 

entwickeln. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
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8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung2 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Unterrichtsentwurf zu einem interreligiösen Thema 12 Seiten 100 % 
  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Mündliche Prüfung in der Übung „Arabisch für die islamische Religionspädagogik 

und Didaktik“ 
15 min 

  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

6/16 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Mouhanad Khorchide  
   

16 
Sonstiges: 

Das Modul enthält 5 LP Fachdidaktik und Inklusion. 

 

 

 

  

                                                
2 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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Modultitel deutsch:  Koran- und Sunnadidaktik 

Modultitel englisch: Coran and Sunna didactis 

Studiengang: MEd HRSGe/Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 

Teilstudiengang Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 3 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[+] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3. 

LP: 
5 

Workload (h): 
150 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. S/Ü Koran-und Sunnadidaktik [+] P [  ] WP 5 30/2 SWS 120 
 

4 

Lehrinhalte: 

Die Übung zur Koran- und Sunnadidaktik vermittelt den Studierenden anhand von Beispielen Methoden 

der Didaktik von Koran und Sunna in den muslimischen Gemeinden. Insbesondere werden Textstellen 

behandelt, die den Menschen und seine Lebenswelt behandeln und die für die Erfahrungswelt der Theo-

logen notwendig sind. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden sind über den neuesten Forschungsstand informiert. Sie sind in der Lage, Textstellen 

gegenwärtigen Kontexten zuzuordnen und Stellung dazu zu nehmen. Die Studierenden lernen grundsätz-

liche Haltungen gegenüber Tradition und Vergangenheit kennen und können ihre Wirkungsmöglichkeiten 

auf gesellschaftliche Prozesse, insbesondere im Feld religiöser Deutungen, analysieren und darlegen. Die 

Studierenden sind in die Lage, verschiedene Gesprächssituationen und deren Herausforderungen zu er-

kennen und adäquat darauf zu reagieren. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine  
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung3 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Essay-Klausur 120 min 100 % 
  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Essay 6 Seiten 
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

                                                
3 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

5/16 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

MEd GymGe/Lehramt an Gymnasien und Gesamtschulen 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Mouhanad Khorchide  
   

16 
Sonstiges: 

Das Modul enthält 5 LP Fachdidaktik. 
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Modultitel deutsch:  Masterarbeit 

Modultitel englisch: Master’s Thesis 

Studiengang: MEd HRSGe/Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 4 Status:  [  ]  Pflichtmodul  [+]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus:  

[+] jedes Sem 

[  ] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[+] 1 Sem. 

[  ] 2 Sem. 

empfohlenes 

Fachsem.: 

4. 

LP: 

18 

Workload (h): 
540 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. --- Anfertigen der Masterarbeit [+] P  [  ]WP 18 ---- 540 
 

4 

Lehrinhalte: 

Die Studierenden erarbeiten sich selbständig theologische bzw. religionspädagogische Inhalte und set-

zen sie in Bezug zu einer mit einer Dozentin/einem Dozenten besprochenen Fragestellung. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Durch die eigenständige Wahl des Themas in Absprache mit dem betreuenden Dozierenden weisen die 

Studierenden ihre Kenntnisse in den verschiedenen theologischen Forschungsfeldern und ihr Vermögen, 

die Relevanz von Fragestellungen einzuschätzen, nach. Sie beweisen Reflexionsvermögen hinsichtlich 

Inhalt und Methoden. Sie können in der vorgegebenen Zeit einen klaren, gut strukturierten und an der 

aktuellen Forschungslage orientierten Text über das von ihnen gewählte Thema schreiben. Sie sind befä-

higt, ihre individuellen Studieninhalte innerhalb der Islamischen Theologie bzw. Islamischen Religions-

lehre zu verorten und aus interdisziplinärer Perspektive zu hinterfragen. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine  
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung4 Dauer bzw. Umfang 
Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Masterarbeit 

Bearbeitungszeit 4 Mo-

nate, studienbeglei-

tende Bearbeitungsfrist 

6 Monate; 

Umfang i.d.R. 60 Seiten 

100 % 

  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Keine  

 

  

                                                
4 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

18/107 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Das Thema der Masterarbeit wird aus einem der Module entwickelt. Das entsprechende Modul muss vor 

Ausgabe des Themas abgeschlossen worden sein. 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Alle Prüfer  
   

16 

Sonstiges: 

Die Bearbeitungszeit beträgt vier Monate. Wird die Masterarbeit studienbegleitend abgelegt, beträgt die 

Bearbeitungsfrist sechs Monate. 

 

 

 

Artikel 2 

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen 

der Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. 

 

(2) Diese Ordnung findet Anwendung für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2019/20 

in den Masterstudiengang für das Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 

mit dem Fach Islamische Religionslehre an der Westfälischen Wilhelms-Universität immatri-

kuliert werden. 

 

(3) 1Studierende, die vor dem Wintersemester 2019/20 in das Fach Islamische Religionslehre ge-

mäß der Prüfungsordnung vom 06.03.2017 immatrikuliert wurden, können auf Antrag in den 

Anwendungsbereich dieser Änderungsordnung wechseln. 2Der Antrag ist beim Prüfungsamt 

zu stellen. 3Die Antragstellung ist unwiderruflich. 4Bereits erbrachte Studien- und Prüfungs-

leistungen einschließlich erzielter Fehlversuche werden bei einem Wechsel in diese Ände-

rungsordnung übernommen, wenn und soweit die Leistungen einander entsprechen.  
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs Philologie (FB 09) 

der Westfälischen Wilhelms-Universität vom 08.07.2019. Die vorstehende Ordnung wird hiermit 

verkündet. 

 

Münster, den 30.07.2019 Der Rektor 

 

     

 Prof. Dr. Johannes W e s s e l s 
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Erste Ordnung zur Änderung der 

Prüfungsordnung für das Fach „Islamische Religionslehre“ 

zur Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen innerhalb des Zwei-Fach-Modells 

an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster 

vom 06.03.2017 

vom 30.07.2019 

 

 

 

Aufgrund § 1 Absatz 1 Satz 3 der Rahmenordnung für die Bachelorprüfungen an der Westfälischen 

Wilhelms-Universität innerhalb des Zwei-Fach-Modells vom 6. Juni 2011 (AB Uni 2011/11, 

S. 762 ff.), zuletzt geändert durch die Siebente Änderungsordnung vom 2. Februar 2018 (AB Uni 

2018/4, S. 190 ff.), hat die Westfälische Wilhelms-Universität folgende Ordnung erlassen: 

 

 

 

Artikel 1 

Die Prüfungsordnung für das Fach „Islamische Religionslehre“ zur Rahmenordnung für die Ba-

chelorprüfungen innerhalb des Zwei-Fach-Modells an der Westfälischen Wilhelms-Universität 

Münster vom 06.03.2017 (AB Uni 2017/9, S. 773 ff.) wird wie folgt geändert. 

 

 

 

1. § 1 Abs. 1 wird wie folgt gefasst: 

„Das Fach „Islamische Religionslehre“ im Rahmen der Bachelorprüfung innerhalb des Zwei-

Fach-Modells umfasst nach näherer Bestimmung durch die als Anhang beigefügten Modulbe-

schreibungen folgende Pflichtmodule: 

1. Modul 1: Grundlagenmodul I Sprachen 

2. Modul 2: Grundlagenmodul II Sprachen 

3. Modul 3: Grundlagenmodul historische Theologie  

4. Modul 4: Grundlagenmodul I praktische Theologie 

5. Modul 5: Grundlagenmodul II praktische Theologie  

6. Modul 6: Aufbaumodul praktische Theologie 

7. Modul 7: Grundlagenmodul exegetische Theologie 

8. Modul 8: Aufbaumodul exegetische Theologie  

9. Modul 9: Grundlagenmodul systematische islamische Theologie 

10. Modul 10: Aufbaumodul systematische islamische Theologie 

11. Modul 11: Grundlagenmodul intra- und interreligiöse Theologie 

12. Modul 12: Aufbaumodul intra- und interreligiöse Theologie“ 
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2. § 1 Abs. 2 wird wie folgt gefasst: 

„1Zudem umfasst das Fach „Islamische Religionslehre“ folgendes Wahlpflichtmodul: 

Modul 13: Bachelorarbeit 

 2Die Bachelorarbeit kann im Fach „Islamische Religionslehre“ geschrieben werden.“ 

 

 

3. Der „Anhang: Modulbeschreibungen“ wird wie folgt gefasst: 
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Anhang: Modulbeschreibungen 

 

 

Modultitel deutsch:  Grundlagenmodul I Sprachen 

Modultitel englisch: Basic module I languages 

Studiengang: Zwei-Fach-Bachelor 

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 1 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[+] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1.-2. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. SP Arabisch I [+] P [  ] WP 3 60 h (4 SWS) 30 

2. SP Arabisch II [+] P [  ] WP 3 60 h (4 SWS) 30 
 

4 

Lehrinhalte: 

Dieses Modul beschäftigt sich mit dem Erlernen der arabischen Sprache. Im Fokus stehen die arabische 

Schrift, Grundzüge der Phonologie, Morphologie und Wortbildung. Zudem werden theologische und reli-

gionspädagogische Begriffe, welche aus den Bereichen Koran, Hadith, Kalam, Philosophie, Geschichte, 

Sira, Normenlehre stammen, erlernt. Dieses Modul wird in die Bereiche Grammatik und Sprachübungen 

eingeteilt. Im Grammatikunterricht lernen die Studierenden die grammatikalischen Strukturen kennen, im 

Übungsunterricht haben sie die Möglichkeit, die gelernten Regeln aktiv anzuwenden. Die Studierenden 

werden ebenfalls in die Besonderheiten des klassischen Arabisch eingeführt. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Leseverständnis: Die Studierenden erkennen und verstehen einfache grammatikalische Strukturen. Sie 

können kleine theologische Texte vokalisieren und lesen. 

Hörverständnis: Die Studierenden werden dazu befähigt, einfache vorgelesene Sätze zu verstehen. 

Schreiben: Anhand des bereits erlernten Vokabulars sind die Studierenden in der Lage, einfache Sätze 

zu schreiben. 

Sprechen: Die Studierenden verfügen über ein fachspezifisches Grundvokabular und können diese im 

religiösen Kontext anwenden. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung1 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Klausur  60 min 100 % 

 

  

                                                
1 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Klausur in Arabisch I 60 min 
  

10 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

6/75 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Für die Teilnahme an Arabisch II wird das Bestehen von Arabisch I vorausgesetzt 
  

13 

Anwesenheit: 

In den Sprachkursen besteht Anwesenheitspflicht, weil der Erwerb der angestrebten philologischen Kom-

petenzen nur durch regelmäßige Teilnahme gewährleistet ist. Studierende, die mehr als 20% des Unter-

richts versäumen, haben keinen Prüfungsanspruch. 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Mouhanad Khorchide 

Amal Diab-Fischer, M.A. 
 

   

16 
Sonstiges: 

– 
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Modultitel deutsch:  Grundlagenmodul II Sprachen 

Modultitel englisch: Basic module II languages 

Studiengang: Zwei-Fach-Bachelor  

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 2 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[+] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3.-4. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. SP Arabisch III [+] P [  ] WP 3 60 h (4 SWS) 30 

2. SP Arabisch IV [+] P [  ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 
 

4 

Lehrinhalte: 

Dieses Modul führt die bereits erlernten grammatikalischen und syntaktischen Strukturen aus Modul 1 

fort. Die Aneignung grundlegender syntaktischer Strukturen des Arabischen wird fortgesetzt und Kennt-

nisse des Hocharabischen vertieft. Das selbstständige Arbeiten mit und die Lesefähigkeiten sowohl von 

vokalisierten als auch von unvokalisierten theologischen Texten werden verstärkt. Zudem findet eine Ein-

führung in die arabische Alltagskommunikation statt, verknüpft mit der Vermittlung von Grundkenntnis-

sen in die wichtigsten arabischen Dialekte. Grundbegriffe der islamischen Religionspädagogik werden 

vermittelt sowie semantisch und syntaktisch analysiert. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Leseverständnis: Kenntnisse der arabischen Sprache und Fertigkeiten in der arabischen Kommunikation 

werden erweitert. Die Studierenden sind in der Lage, selbständig längere und religionspädagogische 

Texte zu vokalisieren, zu lesen und zu übersetzen. Die Lesefähigkeit von komplexeren sowohl vokalisier-

ten als auch unvokalisierten Texten wird verstärkt. 

Hörverständnis: Die Studierenden verstehen einfache kurze religionspädagogische und theologische 

Texte und sind in der Lage, Fragen zum Hörverständnis zu beantworten 

Schreiben: Die Studierenden können kurze religiöse Sätze verfassen, in denen die wichtigsten religions-

pädagogischen Begriffe vorhanden sind 

Sprechen: Die Studierenden werden dazu befähigt, kürzere Gespräche mit einfachem Wortschatz über 

islamische theologische Themen zu führen. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[  ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [+] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung2 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Klausur in Arabisch III 60 min 60 % 

Mündliche Prüfung in Arabisch IV 15 min 40 % 
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9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Keine  
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

6/75 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Erfolgreicher Abschluss von Modul 1 
  

13 

Anwesenheit: 

In den Sprachkursen besteht Anwesenheitspflicht, weil der Erwerb der angestrebten philologischen Kom-

petenzen nur durch regelmäßige Teilnahme gewährleistet ist. Studierende, die mehr als 20 % des Unter-

richts versäumen, haben keinen Prüfungsanspruch. 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Lehramt an Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschulen 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Mouhanad Khorchide 

Amal Diab-Fischer, M.A. 
 

   

16 
Sonstiges: 

– 

 

 

  

1664



 

Modultitel deutsch:  Grundlagenmodul historische Theologie  

Modultitel englisch: Basic module historical theology 

Studiengang: Zwei-Fach-Bachelor  

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer:  3 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[+] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1.-2. 

LP: 
4 

Workload (h): 
120 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. V Islamische Geschichte I  [+] P   [  ] WP 2 30 h (2 SWS) 30 

2. V Islamische Geschichte II  [+] P   [  ] WP 2 30 h (2 SWS) 30 
 

4 

Lehrinhalte: 

Die konsekutiv aufbauenden Veranstaltungen „Islamische Geschichte I“ und „Islamische Geschichte II“ 

skizzieren die Grundzüge der historischen Entwicklungen in der islamischen Welt von der Zeit und Vorzeit 

der Entstehung des Islam im 7. Jh. bis in die frühe Neuzeit und Gegenwart. Besonderes Augenmerk wird 

auf den sog. Nachfolgestreit, erste gesellschaftspolitische Ordnungsformen, die ersten großen muslimi-

schen Dynastien der Umayyaden und Abbasiden, den Mongoleneinfall und die drei großen Dynastien der 

Neuzeit, die indischen Moguln, die persischen Safawiden und die türkischen Osmanen, gelegt. Im jewei-

ligen zeitlichen Kontext werden Überblicke über die Entwicklung europäischer Geschichte gegenüberge-

stellt. 
 

 
 

5 

Erworbene Kompetenzen: 

In diesem Modul erwerben die Studierenden einen Einblick in die außerordentlich umfangreiche Ereig-

nisgeschichte muslimischer Dynastien. Sie werden dadurch befähigt, Typen gesellschaftlicher Ordnung 

zu differenzieren, zu vergleichen und Kernmerkmale herauszuarbeiten.  
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung3 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Klausur 90 min 100% 
  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Keine  
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10 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

4/75 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Professur für Hadith, Sira und islamische Ge-

schichte 
 

   

16 
Sonstiges: 

– 
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Modultitel deutsch:  Grundlagenmodul I praktische Theologie 

Modultitel englisch: Basic Module I practical Theology 

Studiengang: Zwei-Fach-Bachelor  

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 4 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[+] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1.-2. 

LP: 
7 

Workload (h): 
210 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. V 
Einführung in die islamische Nor-

menlehre 
[+] P   [  ] WP 2 30 h (2 SWS) 30 

2. S 

Wissenschaftliches Arbeiten: Eine 

Einführung in das Studium der is-

lamischen Religionslehre 

[+] P   [  ] WP 2 30 h (2 SWS) 30 

3. S Islamische Glaubenspraxis [+] P   [  ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 
 

4 

Lehrinhalte: 

Dieses Modul gibt einen Überblick in die unterschiedlichen Bereiche der praktischen Theologie. Die Stu-

dierenden erhalten in der Vorlesung „islamische Normenlehre“ einen Überblick über die Kernbegriffe der 

Islamischen Jurisprudenz in ihrem klassischen Verständnis sowie in Anlehnung bzw. Abgrenzung zu mo-

dernen europäischen Rechtsbegriffen. Ferner wird ein Überblick über die klassischen Disziplinen des fiqh 

gewährt mit jeweils rechtstheologischen sowie -philosophischen Begründungen. Im Seminar „Islamische 

Glaubenspraxis“ wird der gottesdienstliche Normbereich rechtsschulvergleichend behandelt. Die Einfüh-

rung in das wissenschaftliche Arbeiten wird hier im Allgemeinen behandelt und speziell auch in die Me-

thoden der islamischen Theologie eingeführt. In diesem Rahmen beschäftigen sich die Studierenden un-

ter anderem mit den Grundregeln des Verfassens einer wissenschaftlichen Arbeit, mit Koran- und Hadith-

konkordanzen sowie den wichtigsten Fachzeitschriften. Gleichzeitig werden sie mit der Umschrift vertraut 

gemacht. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden erhalten einen Überblick über die unterschiedlichen Bereiche der praktischen Theolo-

gie. Sie kennen den neuesten Forschungsstand und entwickeln vor diesem Hintergrund übergreifende 

Fragestellungen, welche diese Forschungsschwerpunkte unmittelbar berühren. Die Studierenden erken-

nen den wechselseitigen Einfluss zwischen Religion und Gesellschaft und ordnen diesen in den heutigen 

Kontext ein. Sie können aus den in den Vorlesungen behandelten Themen theologische Fragestellungen 

erörtern und insbesondere die islamische Gotteslehre begründen. Sie kennen andere theologische Tradi-

tionen, deren Hauptideen und Argumente und ordnen sie in den heutigen Kontext ein. 
 

 
 

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
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8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung4 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Klausur 90 min  100 % 
  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Keine  
  

10 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

7/75 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine  
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine 
   

15 

Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Mouhanad Khorchide 

Professur für islamische Normenlehre und ihre 

Methodologie 

 

   

16 
Sonstiges: 

– 
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Modultitel deutsch:  Grundlagenmodul II praktische Theologie  

Modultitel englisch: Basic module II practical theology 

Studiengang: Zwei-Fach-Bachelor  

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 5 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[  ] jedes WS 

[+] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[+] 2 Sem. 

Fachsem.: 
2.-3. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. V 
Einführung in die islamische Reli-

gionspädagogik  
[+] P [  ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 

2. S/Ü Islamische Religionspädagogik [+] P [  ] WP 4 30 h (2 SWS) 90 

3. V 

Einführung in usul al-fiqh (Rechts-

theorien, Rechtsquellen und Me-

thodenlehre) 

[+] P [  ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 

 

4 

Lehrinhalte: 

In der Vorlesung „Einführung in die islamische Religionspädagogik“ geht es um die wissenschaftliche 

Reflexion islamischer Begrifflichkeiten und Inhalte bezogen auf religiöse Erziehung und muslimischen 

Glauben. Darüber hinaus beschäftigt sich die Vorlesung mit psychologischen Aspekten von religiöser 

(Werte-) Entwicklung. Neben aktuellen Themen, die die muslimischen Kinder und Jugendlichen in 

Deutschland betreffen, wie z.B. Gewalt, Radikalisierung und Friedenspotenziale im Islam, wird auch das 

Menschenbild im Islam in der Veranstaltung thematisiert. Das Seminar baut auf die in der Vorlesung be-

sprochenen Themen auf. Hierzu werden religionspädagogische Fragestellungen erarbeitet und problem-

orientiert reflektiert. 

Die Studierenden erhalten in der Vorlesung „Einführung in usul al-fiqh (Rechtstheorien, Rechtsquellen 

und Methodenlehre)“ einen Überblick über die Kernbegriffe der Islamischen Jurisprudenz in ihrem klassi-

schen Verständnis sowie in Anlehnung bzw. Abgrenzung zu modernen europäischen Rechtsbegriffen. Fer-

ner wird ein Überblick über die klassischen Disziplinen des fiqh gewährt mit jeweils rechtstheologischen 

sowie-philosophischen Begründungen. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden können unter Berücksichtigung der religiösen Entwicklung und der interkulturellen Le-

benswirklichkeit von Schülerinnen und Schülern im Kindes- und Jugendalter mit fachdidaktischen Metho-

den arbeiten. Die Studierenden sind außerdem in der Lage kleine Projekte und Unterrichtssequenzen ziel-

gruppengerecht und eigenständig zu entwickeln. Die Studierenden überblicken die rechtstheoretischen 

und -philosophischen Grundlagen der islamrechtlichen Normfindung und Methodenlehre und verstehen 

es sie zu kontextualisieren.  
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
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7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung5 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Hausarbeit 12 Seiten  100 % 
  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Referat und Thesenpapier im Seminar 15 min, 2-4 Seiten 
 

 
 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

10/75 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine  
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine 
   

15 

Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Mouhanad Khorchide 

Professur für islamische Normenlehre und deren 

Methodologie 

 

   

16 
Sonstiges: 

– 
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Modultitel deutsch:  Aufbaumodul praktische Theologie 

Modultitel englisch: Advanced module practical theology 

Studiengang: Zwei-Fach-Bachelor  

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 6 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[+] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5.-6. 

LP: 
7 

Workload (h): 
210 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. S Koran- und Hadithdidaktik [+] P [  ] WP 4 30 h (2 SWS) 90 

2. S/Ü Islamische Fachdidaktik [+] P [  ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 
 

4 

Lehrinhalte: 

Dieses Modul dient dazu, die Studierenden mit den fachdidaktischen Arbeitsmethoden im Religionsun-

terricht vertraut zu machen. Anhand von Unterrichtsmaterialien werden die Wechselwirkungen zwischen 

Lehr- und Lernprozessen erarbeitet. Die Studierenden erarbeiten, wie sie ihre im Laufe des Studiums er-

worbenen Kenntnisse für Schülerinnen und Schüler fruchtbar machen können. Dabei sollen sie Lehr- und 

Lernprozesse anhand konkreter Themen, wie z.B. der Gotteslehre im Islam, erörtern und begründen. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden sind in der Lage, die in diesem Modul erworbenen pädagogischen Kenntnisse aus einer 

islamtheologischen Perspektive zu reflektieren. Sie berücksichtigen ihre Erkenntnisse in der Unterrichts-

planung. Sie können unter Berücksichtigung der religiösen Entwicklung und der interkulturellen Lebens-

wirklichkeit von Kindern mit fachdidaktischen Methoden arbeiten. Sie sind außerdem in der Lage, kleine 

Projekte und Unterrichtssequenzen zielgruppengerecht und eigenständig zu entwickeln. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung6 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Unterrichtsentwurf 12 Seiten 100 % 
  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Ein Referat in beiden Seminaren 15 min 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
 

 
 

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

7/75 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine  
  

13 
Anwesenheit: 

Keine  
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine  
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Mouhanad Khorchide  
   

16 
Sonstiges: 

Das Modul enthält 7 LP Fachdidaktik. 
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Modultitel deutsch:  Grundlagenmodul exegetische Theologie 

Modultitel englisch: Basic module exegetical theology 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 7 Status: [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[+] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1.-2. 

LP: 
5 

Workload (h): 
150 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. V 
Einführung in die Koranwissen-

schaften  
[+] P   [  ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 

2. V 
Einführung in die 

Hadithwissenschaften 
[+] P   [  ] WP 2 30 h (2 SWS) 30 

 

4 

Lehrinhalte: 

Die Vorlesung „Einführung in die Koranwissenschaften“ bietet eine Einführung in die Entstehungs- und 

Textwerdungsgeschichte des Korans. Zu den Inhalten zählen andere allgemeine Grundlagen der Koran-

wissenschaften wie auch das Verständnis der Offenbarungsgeschichte, die Sammlung und Redaktion des 

Korans sowie seine Ästhetik und Charakteristika. 

Die Vorlesung „Einführung in die Hadithwissenschaften“ skizziert den großen Rahmen der Auseinander-

setzung mit diesem besonderen Quellentypus der islamisch-religiösen Wissenschaften. Er gliedert sich 

in die Bereiche 1. Historische Hadithforschung, 2. Systematische Hadithwissenschaften und 3. 

Hadithexegese. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden erhalten eine Einführung in die Koran- und Hadithwissenschaften. Sie kennen den neu-

esten Forschungsstand und sind in der Lage, sich selbstständig mit der Genese der Koranwissenschaft zu 

beschäftigen. Zudem werden die Studierenden im Rahmen dieses Moduls befähigt, das Erlernte eigen-

ständig wiederzugeben, die Informationen, welche sie in den Vorlesungen bekommen, zu selektieren so-

wie die behandelten Themen zu analysieren und kritisch auszuwerten. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
 

 
 

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung7 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Klausur 90 min 100% 

 

  

                                                
7 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Keine  
  

10 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

5/75 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen: 

Keine 
   

15 

Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Professur für Koran und Koranexegese 

Professur für Hadith, Sira und islamische Ge-

schichte 

 

   

16 
Sonstiges: 

– 
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Modultitel deutsch:  Aufbaumodul exegetische Theologie  

Modultitel englisch: Advanced module exegetical theology 

Studiengang: Zwei-Fach-Bachelor  

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 8 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[+] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3.-4. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. V Einführung in die Koranexegese  [+] P [  ] WP 3 30/2 SWS 60 

2. S/Ü Koranrezitation [+] P [  ] WP 3 30/2 SWS 60 
 

4 

Lehrinhalte: 

Die Vorlesung „Einführung in die Koranexegese“ vermittelt Kenntnisse unterschiedlicher hermeneutischer 

Zugänge zum Verständnis der koranischen Offenbarung. Hierzu werden Grundlagen der allgemeinen Epis-

temologie und moderne Ansätze der Exegese vermittelt. Des Weiteren gibt die Vorlesung eine Einführung 

in die Koranrezitation. Das Seminar „Koranrezitation“ bietet eine Einführung in die Koranlektüre. Es ver-

mittelt ebenfalls die Sprachästhetik und die Sprachsymbolik der Offenbarung sowie die koranischen 

Fachtermini. Es widmet sich zudem der Problematisierung der Übersetzung bzw. Übertragung des Korans. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden erhalten eine Einführung in die Koranexegese. Sie kennen den neuesten Forschungs-

stand der Koranforschung und sind in der Lage, sich selbstständig mit der Genese der Koranwissenschaft 

zu beschäftigen. Außerdem werden sie in die unterschiedlichen Methoden der Koranexegese herange-

führt. Zudem werden die Studierenden im Rahmen dieses Moduls befähigt, das Erlernte eigenständig wie-

derzugeben, die Informationen, welche sie in der Vorlesung bekommen, zu selektieren sowie die behan-

delten Themen zu analysieren und kritisch auszuwerten. 

Die Studierenden verschiedene methodische und hermeneutische Herangehensweisen an Textmaterial 

kennen und entwickeln eine hohe methodische und schließlich inhaltliche Differenzierungs- und Reflexi-

onskompetenz. Im Seminar „Koranrezitation“ lernen die Studierenden verschiedene Konzeptionen kora-

nischer Lesarten kennen; sie sind fähig, aus der Sprachästhetik und der Sprachsymbolik der Offenbarung 

zu schöpfen. Außerdem soll ein Bewusstsein für die Problematik der Übersetzung bzw. der Übertragung 

des Korans ins Deutsche geschaffen werden. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 

 

  

1675



 

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung8 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Klausur  90 min 100 % 
  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

mündliche Prüfung in Koranrezitation 20 min 
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

5/75 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Erfolgreicher Abschluss von Modul 1, Modul 4 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Professur für Koran und Koranexegese  
   

16 
Sonstiges: 

– 

 

 

  

                                                
8 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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Modultitel deutsch:  Grundlagenmodul systematische islamische Theologie 

Modultitel englisch: Basic module systematic islamic theology  

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 9 Status: [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[+] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3.-4. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. V 
Einführung in die systematische 

islamische Theologie  
[+] P [  ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 

2. V 
Einführung in die islamische Mys-

tik 
[+] P [  ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 

 

4 

Lehrinhalte: 

Die Einführung in die islamische systematische Theologie beschäftigt sich mit den klassischen Funda-

mentalfragen der Wissenschaft des Kalam. Fragen über die Einheit Gottes, die Attributenlehre sowie die 

Glaubenslehre sind dabei von zentraler Bedeutung. Die Studierenden werden sowohl an zeitgenössische 

Reflexionen traditioneller Themen der islamischen Theologie herangeführt wie auch an moderne Diskurse 

zu Fragen, die heutzutage an die islamische Theologie gestellt werden.  

In der Vorlesung zur islamischen Mystik erhalten die Studierenden einen Überblick über die Entwicklung 

und Systematik der islamischen Mystik und vertiefen ihre Kenntnisse anhand ausgewählter Ansätze. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden werden an die islamische systematische Theologie herangeführt. Sie sind über die Ent-

stehungs- und Entwicklungsgeschichte der islamischen Glaubenslehre informiert. Im Rahmen des Semi-

nars vertiefen sie ihre Kenntnisse, arbeiten selbstständig mit Quellen der islamischen Theologie, werten 

diese aus, reflektieren sie und können sich ihren eigenen Standpunkt bilden. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung9 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Mündliche Prüfung 20 min 100 % 

 

 

  

                                                
9 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Protokoll in der Vorlesung „Einführung in die systematische islamische Theologie“ 2-4 Seiten 

Protokoll in der Vorlesung „Einführung in die islamische Mystik“ 2-4 Seiten 
  

10 

Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
 

 
 

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

6/75 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen: 
Ein-Fach-Bachelor, Islamische Theologie 

Zwei-Fach-Bachelor, Islamische Theologie 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Professur für Kalam, islamische Philosophie und 

Mystik 
 

   

16 
Sonstiges: 

– 
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Modultitel deutsch:  Aufbaumodul systematische islamische Theologie  

Modultitel englisch: Advanced module systematic islamic theology 

Studiengang: Zwei-Fach-Bachelor  

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 10 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[+] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5.-6. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststudium 

(h) 

1. S Islamische Ethik  [+] P [  ] WP 3 
30 h (2 

SWS) 
60 

2. V 
Einführung in die islamische Phi-

losophie  
[+] P [  ] WP 3 

30 h (2 

SWS) 
60 

 

4 

Lehrinhalte: 

In der Vorlesung zur islamischen Philosophie werden die Studierenden zunächst in die Grundlagen der 

islamischen Philosophie eingeführt. Sie lernen die wichtigsten muslimischen Philosophen und deren Ein-

fluss innerhalb der islamischen Theologie kennen. Die Studierenden vertiefen zudem ihre Kenntnisse an-

hand ausgewählter Ansätze. 

Im Seminar zur islamischen Ethik beschäftigen sich die Studierenden zudem mit Grundzügen der islami-

schen Ethik und lernen anhand frühislamischer Quellen muslimische Denker und ihre entsprechenden 

Vorstellungen von Ethik bzw. Moral kennen. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden können anhand verschiedener Quellen philosophische Fragestellungen erörtern und 

insbesondere die islamische Philosophie in ihrer speziellen Methodologie und Erkenntnistheorie einord-

nen. Sie erwerben zudem die Fähigkeit, die philosophischen Grundlagen der Theologie zu erkennen und 

diese im Ansatz zu problematisieren.  

Hierbei erstreckt sich das erworbene Wissen auch auf ethische Fragestellungen. Die Studierenden kennen 

ethische Traditionen des Islam, deren Hauptideen und Argumente und ordnen sie in den Kontext der The-

ologie ein. Sie sind in der Lage, die Pluralität und Partikularität dieser Disziplin wahrzunehmen, und ar-

beiten deren Gemeinsamkeiten sowie Unterschiede heraus. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung10 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die Mo-

dulnote in % 

Klausur 90 min 100 % 

 

  

                                                
10 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Protokoll in „Einführung in die islamische Philosophie“ 2-4 Seiten 

Referat im Seminar 20 min 
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 

Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

6/75 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Erfolgreicher Abschluss von Modul 1, Modul 4 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Professur für Kalam, islamische Philosophie und 

Mystik 
 

   

16 
Sonstiges: 

– 

 

  

1680



 

Modultitel deutsch:  Grundlagenmodul intra- und interreligiöse Theologie 

Modultitel englisch: Basic module intra- and interreligious theology 

Studiengang Zwei-Fach-Bachelor 

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 11 Status: [+]  Pflichtmodul  [  ] Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[+] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. V 
Einführung in die schiitische  

Theologie 
[+] P [  ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 

2. V Andere Theologien [+] P [  ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 
 

4 

Lehrinhalte: 

In diesem Modul erhalten die Studierenden eine Einführung in die Entstehungs- und Entwicklungsge-

schichte der schiitischen Theologie. Sie beschäftigen sich mit schiitischen Ansätzen aus den Bereichen 

der systematischen islamischen Theologie und der islamischen Normenlehre und vergleichen diese mit 

den sunnitischen Ansätzen. Dabei werden in diesem Zusammenhang Gemeinsamkeiten und Unter-

schiede herausgearbeitet. Die Vorlesung gibt einen Überblick über diesen Themenkomplex. 

Gegenstand der Vorlesung „Einführung in andere Theologien“ ist die Beschäftigung mit anderen Religio-

nen. Im Vordergrund stehen Einführungen in das Christentum und in das Judentum. Die Studierenden 

bekommen außerdem einen Überblick über die Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen den Reli-

gionen. Sie vermittelt den Studierenden Perspektiven auf theologische Fragestellungen und regt sie dazu 

an, zu den behandelten Themen eigene Reflexionen aufzuarbeiten. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden sind über den neuesten Forschungsstand der schiitischen Theologie informiert. Sie sind 

in der Lage, sunnitische und schiitische Ansätze einzuordnen. Sie arbeiten Gemeinsamkeiten und Unter-

schiede der verschiedenen Rechtsschulen heraus und können diese sowohl in deren klassischen wie 

auch in deren modernen Kontext einbetten. Sie sind in der Lage, andere Religionen, aber auch andere 

islamische Strömungen, in ihrer Pluralität und Partikularität wahrzunehmen, und arbeiten Gemeinsam-

keiten sowie Unterschiede heraus. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung11 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Hausarbeit 12 Seiten 100 % 

 

  

                                                
11 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Keine  
 

 
 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
 

 
 

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

6/75 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen: 

Keine 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Professur für schiitische Theologie  
   

16 
Sonstiges: 

– 

 

 

 

 

  

1682



 

Modultitel deutsch:  Aufbaumodul intra- und interreligiöse Theologie 

Modultitel englisch: Advanced module intra- and interreligious theology 

Studiengang: Zwei-Fach-Bachelor  

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 12 Status:  [+]  Pflichtmodul  [  ]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 

[+] jedes WS 

[  ] jedes SS 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 
[+] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5.-6. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1. S 
Religionssoziologie und 

Religionspsychologie 
[+] P [  ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 

2. S Interreligiöser Dialog [+] P [  ] WP 3 30 h (2 SWS) 30 
 

4 

Lehrinhalte: 

In der Lehrveranstaltung zur „Religionssoziologie und Religionspsychologie“ befassen sich die Studie-

renden mit den sozialen Voraussetzungen von Religion, den sozialen Formen, welche die Religion anneh-

men kann, und ihrem Einfluss auf die Gesellschaft. Sie entwickeln ein Verständnis der psychologischen 

Fragen zur Religion. Das Konzept Religion scheint nach wie vor in vielerlei Hinsicht eine große Bedeutung 

für die verschiedenen Gläubigen zu haben. Daher ist es unabdingbar, die psychologischen Hintergründe 

und gesellschaftlichen Mechanismen hinter den Weltanschauungssystemen zu kennen und zu verstehen. 

Im Seminar „Interreligiöser Dialog“ beschäftigen sich die Studierenden mit der Wichtigkeit eines friedli-

chen Miteinanders. Kommunikation ist neben einer inneren Zufriedenheit, die wichtigste Grundlage für 

ein friedliches Miteinander. Ein gefestigtes Selbstbewusstsein und genügend Wissen über die eigene Per-

sönlichkeit ermöglicht es, mit anderen Menschen friedfertiger zu Interagieren.  
 

 

 

 

5 
Erworbene Kompetenzen: 

Die Studierenden entwickeln eigenständig interdisziplinäre Fragestellungen, sie erkennen den wechsel-

seitigen Einfluss zwischen Religion und Gesellschaft und ordnen diesen in den heutigen Kontext ein. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Keine 
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung12 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Hausarbeit 12 Seiten 100 % 
  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Präsentation und Thesenpapier in beiden Seminaren 
Jeweils 4 Seiten, je-

weils 20 min 

 

                                                
12 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Fachnote: 

6/75 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Keine  
  

13 
Anwesenheit: 

Keine  
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine  
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Prof. Dr. Mouhanad Khorchide  
   

16 
Sonstiges: 

Das Modul enthält 3 LP Fachdidaktik. 

 

 

 

  

1684



 

Modultitel deutsch:  Bachelorarbeit  

Modultitel englisch: Bachelor Thesis 

Studiengang: Zwei-Fach-Bachelor  

Teilstudiengang: Islamische Religionslehre 
 

1 Modulnummer: 13 Status:  [  ]  Pflichtmodul  [+]  Wahlpflichtmodul 
 

2 Turnus: 
[+] jedes Sem. 

[  ] jedes WS 

[  ] jedes SS 
Dauer: 

[+] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
6. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP 
Präsenz 

(h + SWS) 

Selbststu-

dium (h) 

1.  Bachelorarbeit [+] P [  ] WP 10 - 300 
 

4 

Lehrinhalte: 

Die Bachelorarbeit soll zeigen, dass der/die Studierende in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen 

Frist ein Problem mit wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und Ergebnisse sachgerecht darzustel-

len. Die Aufgabenstellung für die Bachelorarbeit kann aus den unterschiedlichen Bereichen der islami-

schen Theologie oder Religionspädagogik ausgewählt werden. 
  

5 

Erworbene Kompetenzen: 

Durch eine erfolgreich absolvierte Bachelorarbeit zeigt die/der Studierende ihre/seine Fähigkeit: 

- zur selbstständigen wissenschaftlichen Problembearbeitung, 

- zur Einhaltung wissenschaftlicher gegenstandsadäquater Standards sowie  

- zur Reflexion und kritischen Bewertung der erarbeiteten Ergebnisse. 
  

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 

Das Thema der Bachelorarbeit wird von der Prüferin/vom Prüfer gestellt. Die/der Studierende kann ein 

Thema vorschlagen.  
  

7 
Leistungsüberprüfung: 

[+] Modulabschlussprüfung (MAP)    [  ] Modulprüfung (MP)    [  ] Modulteilprüfungen (MTP) 
  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung13 
Dauer bzw.  

Umfang 

Gewichtung für die 

Modulnote in % 

Bachelorarbeit 

30 Seiten; Bearbei-

tungszeit 8 Wochen, 

studienbegleitende 

Bearbeitungsfrist: 12 

Wochen 

100 % 

  

9 

Studienleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

Keine  

 

  

                                                
13 Entfällt bei Modulabschlussprüfung 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich abge-

schlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote: 

10/180 
  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

50 LP in abgeschlossenen Modulen 
  

13 
Anwesenheit: 

Keine 
  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  

Keine  
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

Alle Prüferinnen und Prüfer  
   

16 

Sonstiges: 

Das Thema der Bachelorarbeit wird aus einem der Module entwickelt. Das entsprechende Modul muss 

vor Ausgabe des Themas abgeschlossen worden sein. Die Bearbeitungszeit beträgt acht Wochen. Wird 

die Bachelorarbeit studienbegleitend abgelegt, beträgt die Bearbeitungsfrist zwölf Wochen. 

 

 

 

Artikel 2 

(1) Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen 

der Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. 

 

(2) Diese Ordnung findet Anwendung für alle Studierenden, die ab dem Wintersemester 2019/20 

in das Fach „Islamische Religionslehre“ im Bachelorstudiengang innerhalb des Zwei-Fach-

Modells an der Westfälischen Wilhelms-Universität immatrikuliert werden. 

 

(3) 1Studierende, die vor dem Wintersemester 2019/20 in das Fach „Islamische Religionslehre“ 

gemäß der Prüfungsordnung vom 06.03.2017 immatrikuliert wurden, können auf Antrag in 

den Anwendungsbereich dieser Änderungsordnung wechseln. 2Der Antrag ist beim Prüfungs-

amt zu stellen. 3Die Antragstellung ist unwiderruflich. 4Bereits erbrachte Studien- und Prü-

fungsleistungen einschließlich erzielter Fehlversuche werden bei einem Wechsel in diese Än-

derungsordnung übernommen, wenn und soweit die Leistungen einander entsprechen. 
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs Philologie (FB 09) 

der Westfälischen Wilhelms-Universität vom 08.07.2019. Die vorstehende Ordnung wird hiermit 

verkündet. 

 

Münster, den 30.07.2019     Der Rektor 

 

 

 

 

        Prof. Dr. Johannes W e s s e l s 
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